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Ae Reichsregiemg wartet kit Zusammentritt - es Reichstags ab
.

Der Beschlich - es Reichskabinetts
w. Berlin , 8. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Echrist-

leitung .) Wie wir hören, hat Reichsaußenminfter Dr . Jarres
während der Beratung des Reichslabinetts daraus ausmerlsam ge¬
macht, daß sich erst am 18. Mai feftftellen läßt , welche Zusammcnftel.
iring der Reichstag erfahren wird . Das Reichslabinett hat infolgr-
t>cfsrn nach längerer Besprechung beschlossen, bis zum Zusam¬
mentritt des Reichstages im Amte zu bleiben.

*
Ueber die inner - und außenpolitischen Gründe , die für den Be¬

schluß der Reichsregierung , bis zum Zusammentritt des Reichstags
Amte zu bleiben , entscheidend waren , drahtete uns unsere Ber¬

liner Schriftleitung vor Bekanntwerden der Entscheidung:
w. Berlin » 6. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

witung .) Die Reichsminister sind heute abend zu einer Besprechung
über die aus dem Wahlausgang sich ergebende Innerpolitische Lage
iusammengetreten . Das Kabinett wird sich darüber schlüssig werden
Müssen, ob es schon jetzt dem Reichspräsidenten die Ressorts zur Ver¬
fügung stellen, oder ob es die Geschäfte wie bisher weiterführen und
me Haltung des neuen Reichstags abwarten will . Aufgrund ver
mtzten Wahlergebnisse, die kaum noch irgendwelche Aenderungen er-
mhren dürften , erscheint es ebenso ausgeschlossen , einen bürgerlichen
Block zu bilden , wie die bisherige Koalition wiederhcrzustellen. Ein
bürgerlicher Block , der die gesamte Rechte zu umfassen hätte ,
bürste an der Haltung der Deutsch nationalen schei¬
tern , die schon heute in der Presse verkünden, daß die Deutsch -
Uationale Volkspartei sehr wahrscheinlich mit den Völkischen Zusam¬
mengehen würde . Die Voraussetzung eines solchen bürgerlichen
Blocks würde aber in der Hauptsache sein , daß die Deutschnationalen
« ar und deutlich den Standpunkt der gegenwärtigen Regierung zum
Mlchverständigengutachten billigen . Eine solche Voraussetzung kann
aber als absolut ausgeschlossen angesehen werden. Das Reicho -
«tbinett wird sich dann weiter mit der Frage befassen , ob es möglich
jein wird , eine große Koalition ins Leben zu rufen . Aber auch diese
vrag « kann schon jetzt in negativem Sinne beantwortet werden, da
»inmal von sozialdemokratischerSeite vor einiger Zeit gegen das ge-
Senwärtige Kabinett ein Mißtrauensvotum eingebracht worden ist
and zum anderen wird die Einstellung der Volkspartei zum Marxis¬
mus ein Zusammengehen mit den Sozialdemokraten ausschliehen.
,< . " ? *** a

.
°̂ nur Eine dritte Möglichkeit zur Erwägung vleiben,

und diese würde darin bestehen , daß die bisherige Regiernngskoali -
« on die Regierungsgeschäfte zunächst einmal fortsetzt , mindestens so¬
lange , bis sämtliche zur Zeit in der Schwebe befindlichen außen-
p-mtischen Fragen bereinigt sind . Es ist also damit zu rechnen , daß
mrs Kabinett zu dem Beschluß kommt , im Amte zu bleiben und st«
vem neuen Reichstag vorzustellen. Eine solche Möglichkeit liegt
«urchaus im Rahmen der Verfassung. Um aber die Außenpolitik
m der bisherigen Weife fortzusetzen , und dazu gehört natürlich auch
me Annahme des Sachverständigengutachtens , ist natürlich von Fall
»u Fall eine Zweidrittelmehrheit des Reichsparlaments notwendig,
^ rese Frage verursacht selbstverständlich einiges Kopfzerbrechen.
Innerhalb der Reichsregierung hofft man aber mit Hilfe der bis -
berigen Koalitionsparteien sowie sämtlicher Abgeordneter anderer
Parteien , die für das Gutachten sind , die erforderliche Zweidrittel¬
mehrheit aufzubringen . Ob das praktisch möglich sein wird , bleibt
natürlich abzuwarten . Sollte das Reichskabinett in seiner heutigen
Abendsitzung zu dem Beschluß kommen , vorläufig weiter im Amte zu
blerben und stch dem neuen Reichstag vorzustellen, so würde das so¬
wohl innen - wie außenpolitisch ganz bedeutende Vorteile haben.
Zn außenpolitischer Hinsicht ist zu beachten , daß am nächsten
«onntag die Wahl in Frankreich stattfindet . Würde also das Ka-
, ,

*nett zu dem Beschluß kommen , dem Reichspräsidenten die Ressorts
sur Verfügung zu Nellen , so würde dadurch in Frankreich eine Wahl -
beeinflussung zu Gunsten des Blocks national stattfinden . Innen¬
politisch würde aber zuerst einmal nach der Aufregung der letzten
^ agy eine gewisse Beruhigung eintreten . Debatten über eine Reu-
mldung der Regierung könnten nicht stattfinden , und eine Ermüdung
°er Bevölkerung durch die täglich wechselnden Kandidaturen für die
seinen Mmffterposten würde nicht eintreten . sodaß also jetzt schon

ziemlicher Sicherheit gesagt werden kann, der Beschluß der heu -
«gen Minffterkitzung wird dahingehen , vorläufig im Amt zu bleiben
Md die Dinge an sich herankommen zu lassen .

Sturz - es mecklemburgischen
Minis'eriums .

8. z. Schwerin, 6 . Mai . (Ez »er Drahtbericht ) . In der heutigen
f ' tzung des Landtags gab Ministerpräsident Erzellenz von Bran -
? Enste in eine Erklärung über feine Stellungnahme in der Minister -
o »!prechung über das Sachverständigengutachten ah . Diese gipfelte

daß er als einziger in dieser Besprechung die Einleitung von
^ « Handlungen von der Erfüllung weitgehender Bedingungen ab-
^ Nsstg gemacht habe , um die Versklavung des deutschen Volkes zu"" hindern. Trotzdem brachten die Deuischvölkifchen ein Miß -

» auensvotum gegen den Ministerpräsidenten , nicht gegen das
»anze Ministerium , ein . Kultusminister Stamm er erklärte , daß
j

' Stellungnahme des Ministerpräsidenten in der Ministerprästdenten -
^ prechung mit seinen beiden Ministerkollegen verabredet war und
oo » sich das Ministerium mit Exzellenz von Brandenstein solidarisch

2 " der Dübatte kam es zu einem heftigen Zusammen -
r . özwischen Sozialdemokraten und Kommunisten ,"Eldem sich beide Teile mit Lügner und schärferen Ausdrücken bezeich¬
nten . Die Kommunisten stellten darauf den Mißtrauensantrag gegen

Eesamtmimsterium , der rn namentlicher Abstimmung gegen die
ozialdemokraten und Kommunisten abgelchnt wurde . Darauf

lvigte die Abstimmung über den deutschvölkischen Antrag , dem Mini -
q. »Präsidenten von Brandenftein das Vertrauen zu entziehen. Dieser

Ntr^g wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten , bei Kommu-
und der Freiheitspartei angenommen . Das Ministerium

aym daraus in seiner Gesamtheit den Rücktritt.
. Auf die Tagesordnung der morgen nachmittag 3 Uhr stattftnden-
. u Landtagssttzuing wurde als erster PuM Neuwahl des Mini «
"»" Ums gefetzt.

Das voxläusige amtliche Ergebnis
- er Reichslagswahlen .

29237118 gültige Stimmen — 471 Mandate .
WTB . Berlin , 8. Mai . Nach dem vorläufigen amtlichen

Wahlergebnis (ergänzt nach den bis Dienstag , den 8. Mai , mittags ,
eingegangenen Meldungen ) . Es haben erhalten :

V.S .P .D. s S73 778 Stimmen , 188 Mandate (88 Krcissttze und 28
durch Verrechnung im Verband und auf Neichswahloorschlag) ;

Zentrum 3 899 822, 65 Mandat « (52 und 13) ;
Deutsche Volkspartei 2 642 843, 44 Mandate (30 und 14) ;
Deutschnationale 5 755 609, 96 Mandate (88 und 16 ) ;
Demokratische Partei 1657 451, 28 Mandate (9 und 19) ;
Bayerische Bolkspartei 941982, 16 Mandate (14 und 2) ;
Kommunisten 3 782 991, 62 Mandate (42 und 29) ;
Bayerischer Bauernbund 683 993, 19 Mandate (3 und 7) ;
Deutsch-Hannoveraner 318 451, 5 Mandate (4 und 1) ;
U.S .P .D . 249172, ohne Mandat :
Bund der Deusen 58 888, ohne Mandat ;
Christlich-soziale Partei 124 888, ohne Mandat ;
Deutsche Arbeitnehmer 38138, ohne Mandat ;
Deutsch-Soziale Partei 338 358, 4 Mandate (8 und 4) ;
Freier Wirtschastsbund 36122, ohne Mandat ;
Häußerbund 23 828, ohne Mandat ;
Landliste 568 288, 9 Mandate (7 und 2) :
Nationale Freiheitspartci 58 788, ohne Mandat ;
Nationale Minderheitspartei 133 528, ohne Mandat ;
Mieterschutz und Bodenrecht 48 975, ohne Mandat ;
Republikaner 45 775, ohne Mandat ;
Sozialer Bund 25 687, ohne Mandat ;
Deutsch-Bölkische 1917 578, 32 Mandat « (13 und 19) ;
Bayerischer Mittelstandsbund 5881 , ohne Mandat ;
Völkischer Block 9431 , ohne Ma ^ at ;
Parteilose 1847 , ohne Mandat ;
Insgesamt 29 257116 gültig « Stimmen , 471 Mandate (384 u. 137) .

Die Fraklionsstarke -er Deulschnationalen.
TU Berlin , 6. Mai . (Drahtbericht .) Me die Telegraphen -

union erfährt , werden die 8 Landwirte , die in Thüringen , Württem -

bevg Baden und Hessen auf den Reichswahlvorschlag der Landliste
oewählt sind , voraussichtlich der deutschnationalen Relchstagsftaktron
Leitreten . Dr . Maretzky . der auf den Reichswahlvorschlag der

Landliste gewählt worden ist . wird mutmaßlich der deutschnationalen
raktion als Hospitant angehören . Rach der neuesten Zusammen¬
stellung der Ergebnisse werden der Fraktion der Deutschnattonalen
104 Mitglieder und 1 Hospitant angehören.

Der Mtzersolg -er Zwerqparleien .
m . Berlin . 6 . Mai . (Drahtmeldung unsere, Berliner Schrift,

leitung .) Di« Wahlresultate , die sich immer mehr abzurunden begin¬
nen . lassen schon mit ziemlicher Genauigkeit erkennen, daß die Auf¬
stellung unzähliger kleiner Listen zu einem außer -
ordentlich starken Stimmenverlust geführt hat . Bis jetzt
hat man festgestellt , daß etwa 808 080 Wähler , die ihre Stimmen für
irgendeine der vielen Zwergparteien abgegeben hatten , ein völlig
negatives Ergebnis erzielt haben , dir diese 880 088 Stimmen , die etwa
14 Abgeordnete in den Reichstag hätten hineinbringen können , in
Wegfall kommen . Verschiedene Parteien haben zwar mehr als 60 080
Stimmen zusammengebracht, doch konnten diese nicht verwertet wer¬
den . weil keine der an der Zersplitterung beteiligten Parteien in
irgend einem Wahlkreis auch nur einen Abgeordneten durchgebracht
hat .

Der Wähler ersieht also aus diesem Ergebnis , wie außer¬
ordentlich wichtig es für ihn ist . seine Stimme nur den großen Par¬
teien zu geben . Hätte man die Bildung zahlreicher neuer Parteien
im Reiche rechtzeitig unterbunden , dann würde es jetzt bedeutend
leichter sein , eine regierungsfähige Mehrheit im Reichstag zusammen¬
zubringen . Der neue Reichstag , zu dessen gesetzgeberischen Arbeiten
auch die Abänderung des Reichswahlgesetzes gehört, würde gut tun ,
wenn er diesem Gesetz eine Klausel einschiebt , die einer Zersplitterung
der Stimmen einen Riegel vorschiebt .

In dieser Verbindung sei auch daraus aufmerksam gemacht, daß
die N a t i o n a l l i b e r a le Vereinigung , die sich soviel von
dem Ausgang der Wahl versprach , nur ein Mandat errungen
hat . Es ist falsch , wenn immer wieder behauptet wird , die Rational -
liberalen würden neun Abgeordnete in den Reichstag schicken . Richtig
ist vielmehr , daß von diesen neun Abgeordneten acht aus die Landliste
entfallen (Landbund in Thüringen . Bauern - und Weingärtnerbund
in Württemberg , Badischer Landbund) , also der Deutsckinationalen
Volkspartei hinzuzuzählen sind , während das neunte Mandat Dr .
M a r e tz k i zukommt .

Auswirkungen -er Reichslagswahlen.
Antrag auf Auflösung der Hamburger Bürgerschaft.

TU . Hamburg . 6 . Mai . Wie die Telegraphen -Union auf An¬
frage von zuständiger Stelle erfährt , hat die Fraktion der Deutschen
Volkspartei in ihrer gestern abgehaltenen Sitzung beschlossen, in der
Bürgerschaft folgenden Antrag einzureichen: In der Ueberzeugung,
daß nach dem Ausfall der Reichstagswahlen die Zusammensetzungder
Bürgerschaft und des Senats nicht mehr dem Willen der Hamburger
Bürgerschaft entspricht, beantragen wir . daß die Bürgerschaft ihre
Auflösung nach Artikel 14 der Verfassung beschließen möge.

Nach der Verfassung sind für diesen Antrag 40 Unterschriften er¬
forderlich. Da die deutsche Volkspartei über eine so hohe Mandats¬
zahl in der Bürgerschaft nicht verfügt , ist sie an die Deutsch -Demo¬
kratische Partei und an die Deutschnationale Volkspartei mit dem
Ersuchen herangetretrn . ihrem Antrag auch durch Unterschrift beizu-
pflichten.

Verhaftung durch die Defatzungskruppen .
TU . Dortmund . 6 . Mai . (Drahtbericht .) Die Generalsekretärin

der Deutschen Volkspartei für Westfalen-Süd . Frau Käthe Rahm -
l o w , wurde auf Veranlassung der Besatzungsbehörde festgenommen.

Auslandsslimmen
zum Wahlergebnis

Die Schlußfolgerungen der Pariser Presse .
F. H. Paris , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .),

Zwei Pariser Abendblätter erklären heute, daß die Schuld a «
dem Ausgang der Reichstagswahlen Poincarö bei»
gemessen werden müsse. Der „Paris Soir " schreibt : „Wenn im
Rheinland und Ruhrgebiet die Kommunisten siegreich waren , so mutz
man dies als den schärfsten Protest gegen die Ruhrbesetzung «m»
sehen . Poincarö war der beste Werber der Aotnmuni *1

ften .“ Auch die „Information " behauptet , daß nur di« ft an.
zösifche Politik für das Ergebnis der Reichstagswahlen verantwort » ,
lich gemacht weren müßte. Wenn Frankreich nach der Aufgabe des ,
passiven Widerstandes die Situation besser ausgenutzt hätte , so hätte
die ftühere Reichstagskoalition dem Ansturm der Parteien der <Se>,
roalt besser Widerstand leisten können. Das Blatt ist übrigens über»
zeugt, daß die Deutschnattonalen die Vorschläge der Sachverständigen
annehmen werden. Der ,£ e tn p s“ fragt , wenn die Deutschnationa-̂
len di« Verantwortung der Regierungsbildung übernehmen wollen,^

ob sie die Empfehlungen der Sachverständigen fortführen würden .̂
Solange dies« Frage nicht beantwortet wäre , könne Frankreich nicht
über seine Zukunftspolitik entscheiden . Der „I n t r a n s ig e a n t" er« ,
klärt , daß nach dem Ausgang der Reichstagswahl nichts anderes übrig ,
bleibe als die auswärtige Politik Poincarös fortzusetzen . Dazu feij
aber notwendig , daß am nächsten Sonntag der nationale Block Set
den Kammerwahlen siege. i1

F. H. Paris , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) ;
Der Brüsseler ,,Temps"-Korrespondent meldet, daß der belgische Mini »

stervat stch gestern mit dem Ausgang der deutschen Wahlen beschäf»^
tigte . Er behauptet , daß man vor neuen Schwierigkeite «l
stehe . Wenn auch in Deutschland eine Regierungsmehrheit zustande»
kommen könnte, so werde es doch sehr schwierig sein , eine ZweidrttteS
Mehrheit zustandezubringen, damit die Gesetze angenommen weüren,
die zur Durchführung der Sachverständigen beschlüsse notwendig sei«tzj

In London glaubt man , daß demnächst eine neue Zu »,
sammenkunft zwischen den belgischen Minister «
und Poincarö erfolgen werde. Der „Jntransigeant " er¬

fährt dagegen, daß für den Augenblick von einer neuen Besprechung
zwischen Poincarö , Theunis und Hymans keine Red « sei. In
London erklärt man übrigens , daß vor der Besprechunĝ der Belgier ,
mit Mussolini am 18 . Mai und vor Beendigung der ftMzösischen Kam»

mevwahlen eine interalliierte Konferenz nicht Zustandekommen könnte.
Ueberzeugt ist man in London, wie Reuter meldet , daß der neu«,
deutsche Reichstag die Gesetze annehmen werde, welche zur Verwirk¬

lichung der Sachverständigengutachten notwendig sind.

Die englische Presse .
Die Verantwortung der Deutschnationalen.

WTB . London, 6. Mai . (Drahtbericht .) Die „Westminster
Gazett 'e" bezeichnet die deutschen Wahlen als ein entscheidendes.
Faktum in der künftigen Politik Deutschlands. Für England und.
Europa sei die HMpterwägung bei den Wahlen die wahrscheinliche
Wirkung auf die Haltung Deutschlands gegenüber dem Sachoerstän» .
drgenbericht. Es sei als unvermeidlich angesehen worden, daß dty,
Politik im Ruhrgebiet sine Reaktion hervonrufen werde, die de»,
Parteien zu Gute komme , die gegen Kompromisse sind . Dies« Stetf

wegung sei nicht so weit gegangen, wie erwartet worden sei. D«
Mehrzahl der Mitglieder des neuen Reichstags sei für die AnncchmS
des Sachverständigenberichts. Bon der Haltung der Deutschnanoch
nalen hänge die gesamte Lage der Verhandlungen ab . Wenn sie b«H
der Haltung verharrten , die sie während der Wahlen eingenommen
hätten , so tonne jede Aussicht Mf eine Regelung aufgegeben weiden^
Die Dsutschnationalen hatten die Entscheidung in ihrer Hanh darüb^ j
was die unmittelbare Zukunft Deutschlands sein solle . Die deutsche
nationale Partei habe die Macht, die Tür , die stch eben öffne, mchu
zuzuschlagen . Sie könne die Lage retten , wenn sie wolle, und es setz
-u hoffen, daß st« in einer Lage , die voller wirklicher Gefahren fety
staatsmcinirische Begabung an den Tag legen werde. i

„Da ly News " schreibt : Die Ergebnisse der deutschen Wahles
lassen es als ziemlich sicher erscheinen , daß der neue Reichstag enu £
Mehrheit zugunsten der Annahme des Sachverständigenbenchtes aufi
weifen wird ; man darf aber im Zweifel sein , ob die notwendige
Mehrheit für verfassungsmäßige Aenderungen vorhanden fern tms&e
Die Deutfchnationalsn halten ben Schlüssel für das Problem in ibrenj
Händen . Wenn ste sich den extremen Nationalisten und Kommunisten
rn ihrem Widerstande gegen den Dawesplan zur Regelung der Bev-

pflichtungsn Deutschlands gegenüber den Alliierten anschlreßen soll»

ten um den aussichtsreichsten Friedensschritt zu vereiteln , .der seit
Beendigung des Krieges unternommen wurde , so werden dm Aus¬

sichten tatsächlich dunkel sein . Mährend der vergangenen fünf Jahre
sei die Beweguna der deutschen Politik nach den zwei extremen Ricy -

tunaen die logische direkte Folge der alliierten Politik in Zentral¬
europa gewesen . Solange Deutschland nicht ein wirklich souveräner
Staat sei werde die Tendenz seines politischen Lebens immer von
der Haltung seiner einstigen Feinde entschieden Eden . Es würde
eine tragische Ironie sein , wenn jetzt, wo die alliierte ' Politik eine

vernünftige Schwenkung mache . Deutschland diese , aussichtsreiche Ent¬

wicklung durch den unvernünftigen Ausdruck nationalistischen Eigen¬
sinns aufhalte .

Die Prager Presse .
TU Prag , 6 Mai (Drahtbericht .) Die Presse beschäftigt sich

mit dem Ergebnis der deutschen Wahlen und stellt einen starken
Druck nach rechts fest. Die „Prager Presse" schreibt : „Entschließen
ich die Deutschnationalen, als Fraktion gegen die Annahme des Gut¬
achtens der Sachverständigen, so schließen sie sich wohl von der Regie-

rungskoalition selbst aus . Entschließen sie sich für die Annahme , so
wird man ihre Mitarbeit teuer erkaufen müssen . Was kann dev
Preis wohl anders sein als die Sprengung der Regierungskoalition ,
ein Peis , der die Entfernung der verhaßten Marxisten nicht nur aus ,
dem preußischen Kabinett , sondern aus den Regierungsstellen nach sich
ziehen wird . Wahrscheinlich ist der Versuch , zur großen Koalition der
Aera Stresemann zurückzukehren , oder wenn di« Sozialdemokraten ab¬
seits stehen sollten, die gegenwärtige Koalition zu erhalten . X



« eHe 2. 5fe . ro GadisHe Presse WforgemnrSgave ^

Eine Rede Poincarös .
Die allen Forderungen .

F . H. Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
PoincarS hielt heute abend auf einem Bankett sämtlicher franzö¬
sischer Handelskammern in Paris eine Rede . Er sprach ausführlichüber die Innen » und die Wirtschaftspolitik Frankreichs . Auf die
Außenpolitik kam er nur am Schluß mit einigen Sätzen zu spre¬
chen und erklärte , daß er unruhig wäre , wenn die Sozialisten bei der
Regelung der Reparationen großen Einfluß ausüben würden . Er
wiederholte seine Erklärung , daß Frankreich die Vorschläge der Sach¬
verständigen annehme, aber die wirtschaftliche Einheitdes Reiches solle erst wiederhergestellt werden ,wbnri das von der Reparationskommission vor¬
gesehene Programm durchgeführt wäre . Vorläufig
wisse man aber noch nicht, ob Deutschland das Programm durch¬
führen werde. Man wisse nicht einmal , ob Deutschland es durch¬
führen wolle. Die Versuche , die Deutschland in den letzten Wochen
gemacht habe , um Frankreich die Verantwortung an einer Nichtdurch¬
führung der Sachverständigenvorschläge zuzuschreiben und das Ergeb¬nis der Reichstagswahlen könnte Frankreich kein großes Vertrauen
einflößen . Poincarö ist entschlossen , die Truppen aus dem
Ruhrgebiet nur nach Maßgabe der Zahlungen zu¬
rückzuziehen . Er beruft stch darauf , daß die Kammer und der Senat
diese Politik billigen . Frankreich wolle keine Diktatur und es wolle
auch nicht zulassen, daß die republikanische Einigkeit und die nationale
Eintracht gestört werde. Frankreich wolle auch nicht , daß sein Schicksalauf internattonalen Kongresten entschieden werde. Die Männer ,welche den Kongreß der französischen Sozialisten besuchten , könntennicht leugnen , daß Deutschland die Schuld am Kriege ttage . Jn -
folgedesten kann es auch nicht eine Revision der Friedensverträge ver¬langen und Frankreich den Sieg nicht verstüiiimeln. Frankreich suchefein Recht im Ftteden . ( !) Dieses Rechtes wolle es nicht beraubtwerden . Poincarä schloß mit einem Tttnkspruch auf die französischenHandelskammern .

Die Arbeilen -er ReparaiionskommWon.
H . Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) In der Reparationskomnttfston hörte unserer Korrespondent,daß einstweilen die verschiedenen Mitglieder , welche für die Organi -

sationskomitees ernannt wurden , nüoj keine Zustimmungserklärungeiusaudten . Es kann vorläufig nicht gesagt werdeu , wann sich dieKomitee » versammeln werden. Die in den Sachverständigerberichtenvorgesehenen Komitees dürften übrigens erst in drei Monaten zu¬sammentreten . Man würde solange Zeit brauchen, um alle Einzel¬heiten zu regeln , damit die Komitees ordnungsgemäß berarenkönnten. In dem Teil 16 des vierten Sachverständigenberichts istbekanntlich die Einsetzung eines Kurators vorgesehen, welcher dieJndustriehypothek und die Eisenbahnschuldverschreibungen verwaltensoll . Für diesen Posten ist der englische Vertreter in der Repara -ttonskommission Bradbury vorgesehen. In dem Sachverstän-digeuberrcht heißt es ferner , daß ein Agent für die Reparationszah¬lungen ernannt werden soll, um die Verbindung zwischen Repara -ttonrkonrmission und Reichsregierung herzustellen Um diesen Postenbewirbt sich der belgische Vertreter ms der ReparationskonrmistionDelacroix . Wer die Franzosen machen ihm diese Stellung strer-tig und wollen , daß einer der ihren für diesen Posten ernannt wer¬den soll.

Zum deutsch-russischen Zwischenfall.
Unsinnige russische Kombinationen

m . Berlin , 6. Mai . (Drahtmelduug unserer Berliner Schrift,leitung .) In russische « Kreisen hat sich die Ansicht festge¬setzt. der am sich zu bedauernde Zwischenfall in der russischen Handels¬delegation sei von der Reichsregierung provoziert worden , um einenGrund für eine Schwenkung ihrer Polittk gegenüber Rußland zu fin-t«n . Es wird behauptet , zwischen Deutschland und der Entente wäreein Ueberei«kommen getroffen morden, das hinsichtlich des Sachver¬ständigengutachtens für Deutschland gewisse Erleichterungen vorsieht,dafür aber einen Bruch mit der Sowjetregierung verlangt .
Demgegenüber muß mit aller Deutlichkeit festgeftellt werden , Laßdas Auswärtige Amt mit dieser ganzen Angelegen¬heit nicht das Geringste zu tnn hat . Es haichelt sichhierbei lediglich um ein Vorgehen preußischer Polizeiorgane , dasaber durchaus gerechtfertigt war . da sich die russische Han¬delsdelegation dazu hergab, preußische Polizeibramte gefangen zusetzen und einem politischen Verbrecher zur Flucht zu verhelfen.Gegenüber der Behauptung , die russische Handelsdelegation in Berlin

genieße das Recht der Exterritoralttät sei festgeftellt, daß eine der¬
artig « Abmachung zwischen der Moskauer und Berliner Regierungnicht besteht, daß also der russische Botschafter Krestinstt ein derartiges
Recht für feine Handelsdelegation nicht im Anspruch nehmen kann.'3tt diesem Zwischenfall wäre es nie gekommen, wenn die Mitgliederder russischen Handelsdelegation sich nicht schützend vor einen deut¬
schen Verbrecher gestellt hätten . Was übttgens die Drohung des
Herrn Krestinstt anbetrifst , er werde sofort zur Ferichterstattuug nachMoskau reisen, so sei darauf aufmerksam gemacht, daß schon mehrereTage vor dem Zwischenfall der russische Botschaft dem auswärtigenAmt angezeigt hatte , er werde zum Kommunisten-Parteikongretz am
Donnersteg nach Mooskau fahren Seine bevorstehende Abreise
hot also nicht Las gettngste mrit dem Zwischenfall zu tun Herr Kre -
siinstt befindet sich noch heute in Berlin »ich wird muh roahrscheis-
slich nicht vor Somrtag nach Moskau reisen Die Untersuchung der

ganzen Angelegenheit nimmt inzwischen weiter ihren Fortgang .
Festgestellt sei jedenfalls noch einmal , daß das AuswärtigeAmt
an der ganzen Angelegenheit vollkommen unbe¬
teiligt ist.

Wie die Abendblätter weiter Mitteilen , ist bei der Durchsuchungder russischen Botschaft ein Flugblatt gefunden worden , in dem die
Mitglieder der Reichswehr und der Schutzpolizei zurAuflehnung gegen die Regierung aufgefordertwerden.

Folgen des deutsch -russischen Zwischenfalls .
6 . Berlin , 6. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie uns von der

russischen Handelsvertretung mitgeteift wird , steht sich die Handels¬vertretung gezwungen, von der für den 19. Mai in Leipzig fest¬
gesetzten Ranchwarenauktton und von der anfangs Juni gleichfalls in
Leipzig vorgesehenen Borsten-Auktion Abstand zu nehmen Gleich¬falls hat die Handelsvertretung ihre früher beschlossene Teilnahmean der Berliner Messe aufgegeden , wovon die Meffeleitung be¬
reits in Kenntnis gesetzt wurde.

Radek in Berlin .
TU . Berlin . 6. Mai . (Drahtbericht .) Radek ist auf seinem

Wege von Moskau über Königsberg nach London hier eingetroffen .Er wird an den russisch-englischen Verhandlungen in London teil¬
nehmen.

Aufslanösbewegung im östlichen Polen .
OE . Warschau, 4. Mai (Drahtbericht .) Die Ueberfälle welchebewaffnete Banden unter Führung eines gewissen Mucha auf die

Landgüter in Ostpolen seit längerer Zeit unternehmen , und die bis¬
her als Rachetaten mißvergnügter Bauern dargestellt wurden , er¬
halten jetzt eine andere Beleuchtung . Die polnische Polizei hat ein
hinter dieser Bandenbewegung stehendes Komplott aufgedeckt ,dessen Fäden nach Sowjetrußland hinüberleiten . Wie verlautet ,sollte am Ostermontag ein Aufstand der unter Polens Herrschaftstehenden Weißrussen beginnen , was durch die Entdeckung der Per -
schwövung verhindert wurde.

Grotze Minenfelder ln der Ostsee.
TA . Köslin , 6. Mai . (Drahtbericht .) In der östlichem Ostsee

sind Minenfelder entdeckt worden die sich über 280 Quadratmeilen
ersttecken . Das verankerte Minenfeld ist russischen Ursprungsund liegt etwa am Eingang zum Finnischen Meer . Von Porkalla -
Udde aus ostwärts sind viele Minen gefunden worden, die eine großeGefahr auch für die deutsche Schiffahrt gewesen sind . Töe finnische
Regierung hat mit der Bergung der Minen begonnen.

Ein Nachspiel zum Ratheyaumor -.
d. Leipzig, 6 . Mai (Eigene , Drahtbericht .) Wie bereits ge¬meldet . ist jetzt in München der kurz nach der Ermordung Rathenaus

geflüchtet Student Günther Brand feftgenommen worden. Brand
wird jetzt in das Leipziger Untersuchungsgefängnis überführt werden
und sich in Kurzem vor dem zuständigeu Gericht, voraussichtlich vor
dem Staatszerichtshcf . zu verantworten haben . Rach den cmgestell-tcn Ermittlungen ist Brand , der jetzt 26 Jahre alt fft und aus Kiel
stammt, offenbar nicht nur an der Mordsache Rathenam beteiligt ,
sondern er dürste auch, wie aus itn seinerzeit bei ihm beschlagnahm¬ten Papieren hervorgeht , mit den Mördern Erzbergers , Schulzund Tillessen , in näherer Verbindung gestanden haben Virand,der während des Krieges Marineoffizier war . wohnte bis zur Er¬
mordung Rathenaus in Jena . Er war ebeicko wie die verstorbenen
Rachenau -Mörder Fischer und Kern Angehöriger der Stnrm -
kompagnie der Brigade Erhavdt «nb Führer des
Dentfchnattvnal -n Iugendbuudes . Landesverband Sachsen . Bor der
Ermordung Rathenaus war ihm der Aulstrag übermittelt worden,ein schnelles Personenauto zu beschaffen , und Brand setzte sich mit
dem inzwischen nach Oesterreich geflüchteten Fabrikanten Küchen¬
meister in Verbindung , den er zur Hergabe seines Kraftwagens
veranlaßt «. Als der inzwischen,zu langjähriger Zuchthausstrafe ver¬
urteilte Student Ernst Werner Techow aus Zwickau de« Kraftwagen
abholte , traf er sich mit Brand tu Dresden und fuhr zusammen mit
Brand nach Berlin . In der Jenaer Wohnung des Festgonommenen
sind von der Polizei Papier « gefunden worden , aus denen mü Sicher¬
heit hervorgeht , daß Brand mit Schutz und Tillessen in engem Ver¬
kehr gestanden hat und daß er ferner auch über da » gegen
Oberbürgermeister Scherdemaun in Kaffe -l vdr »
bereitete Attentat im Bilde war . Ferner sind bei ihm
Briefe gefunden worden , die darauf Hinweisen, daß in rechtsradikalen
Kremen anläßlich des Besuches des Reichspräsidenten in München
offenbar ein Anschlag geplant war . Gegen Brand war seinerzeit
die Voruntersuchung wegen Beihilfe zur Ermordung Rathenaus fl«*
führt worden, doch ftvelt sich Brand längere Zeit,mit falschen Pa¬
pieren versehen im Ausland auf und ist dann später nach Bayern
zirrückgekehtt , wo er gleichfalls un ter falschem Namen lebte. Es ist
nicht u-mnöglkch . daß Brand sich auch wegen der Ermordung Erz¬
bergers , und zwar ebenfalls wegen Beihilfe , zu verantworten haben
wird .

Verbot -es „Völkischen Kurier".
TA . München, 7- Mai . (Drahtbericht .) Die Tas ^ zttttrng

Völkischer : Kurier " ist vom Staatskommrssar für München.
Stadt und -Land bis srnfchKeßlich *4 . Mar ^ verboten worden,
weil in ihrem gestrigen Leitartikel „Bayerns historische Stunde der
bayerischen Skaatsregrerung nach Ansicht des Staatskomn nssars der
Vorwurf gemacht wird , daß die Waatsregrerung ihr Mtebache
RegiermrM ^MÄÜ
Gegen das Verbot wurde vom Verivg ves „ruurricyen rrurrers xyr
fchwerde eingelegt.

Mittwoch , den 7. Mar 1924
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Vor -er Aussperrunq im Ruhrbergbau.
TU . Essen , 5 . Mai . (Drahtbericht .) In der heute in Bochu«

abgehaltcnen Konferenz der Vetriebsleute , von der Union der Kops»
und Handarbeiter einberufen , wurde einstimmig von Mittwoch
ab der Streik der gesamten Bergarbeiterschaft be¬
schlossen ; es sollen auch die Rotstandsarbetteu verweigert
werden. Die heute nachmittag ebenfalls abgehaltene Konferenz der
Vertreter des Alten Bergarbeiterperbandes lehnte gleichfalls di«
Schiodssprüche ab uns beschloß, daß die Bergleute vom 7. ab nur
noch sieben Stunden versahren sollen. Man rechnet damit , daß daun
die allgemein .: Aussperrung erfolgt . Es wird voranssichtlich zit
einem harten Kampfe kommen .

Verhafiele Falschmünzer .
MTV . Berlin . 6 . Mai . Die Polizei verhaftete zwei aus Ruß»

land eingewanderts Kauiteute namens Friedmann und Jelinowitschund den von ihnen gewonnenen Techniker Allvater , die im Be¬griffe waren , mit der Herstellung falscher Renteumarkschoine zu 100 Jt
zu beginnen Das Vorgefundene Material wurde beschlagnahmt.Der Paris —Delforker Expretzzug verunglückt .

TU . Paris , 6 . Mai . (Drahtbericht .) Der Expreß Patts —Delfortstieß in der vergangenen Nacht bei Pott dAtetter flirrt eurem Güter«
-ug zusammen. Zahlreiche Reisende wurden schwer und leicht ver¬
letzt. Der Verkehr zwischen Paris und Belfott D unterbrochen.

> Sämtliche Züge müssen umgeleitet werden.
Bombardemeul auf wehrlose Dörfer .

TU . London, 6 . Mai . (Drahtbericht .) Nach einem Fmtkfprnchaus Jerusalem haben französisch« Flieger tu Nordsytte« 7b Dörferbombardiert .
Der Flug um öle Welt .

WTB . Kalkutta , b. Mai . Der französische Niegey oafseinem Fluge um die Welt hier «wgekommen .

Tages -Slnzeiger.
fRSScrer stehe tm JnterateutNlrr

LaudeSjheatcr : Dt« vertcmiste Braut . 10.Kolostrum : Rtngr<mM-5kvflrirrrevz und Battete-BorfleTilu«. v v hr.Kmlsruher Liederkrauz : StittunaAcst-Louzert tu der yathatA. | ity -Badische Lichtspiele — KonzerthauK; ArMtwewortr «, •<****
karmt« « Mexwo- . 8 Ahr .

Geolog . HSrlaal r»«r Techu . Hochschule : OaUmaicher «pru, « » BKKt. Physik der ©owte ' . 82 Uhr .
St. T. B . : Wingerttege Poode u. VettcmrmSuna v» .Wrldcr» Ber»-. 8Uhr »Künstlcrhaus : Lteveravenp Johanna Mildert, g Uhr.Garteubauperet» : MonatSversamml ., Ztaal 3 Brauerei g wy ,Karlsruher Hausfrmieubmid : MtMioverversiawlmbrus »NM BortvEtm ErbprinzenschlSbl «, Uhr nachnntttayS.

Bückerschau.
TaNS »hont Eusttsh Lite. Et» HiUSmtttel zur StxUxxatat bet -«gosv»-s ..UmgangM»rache . Von F . Reutsch. 8. vetbefferte Slntlage . Slß ©. ffa&S/von Quelle u. Meyer in Leipzig 1301
Das deutsche Volkslied . HtlfÄbLchletu kür he» honschen Unterricht . » 0«De. O . Böekel . Zweite « nskage . MS Setten. Berlag von Quelle «. Mey« .t« Letpzig. MSI
Pslauzeukunde . Kurze , für de« Unterricht an hShere» SehranUaire » ve»

'
sttumnte EinheitSauiSsade . Bon Proseffo-, Dr. O. « chmetl . T71 ©circa WH2 farbtoe» Taleln und zahlreichen Texkvildern . Vertag von Q-newe a Weherin Leipzig 1SS1

Seit ich r«erst sie sah. Von Karl Giiellcoap. IX.—IS. Damltzflll ». CU«ten . Vertag von Qnewe «. Meyer tu LekvMg 1W1Vier Jahrzehnte « etchSpolittt. Bo« Dr. P . HarmS. 235 ©ekle», Bco>
wg von Quelle «. Meyer in Leipzig 19S4.

Deutschlands geistig« Erneuerung. Bon Prozessor Dr . Berweyea 138©eiten . BeiSag von Quell« n. Meyer in Leipzig 1421 g/
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Warumkauften Sie

Um Ihn Wju* schneller zu
befördern , Zeit und Geld zu
sparen. Dieskönnen Sie aber
nur , wenn der eigentliche
Träger — die Bereifung —
nicht versagt Wählen Sie

der versagt nie!

Bü
Kunst un- Wissen.

! Das Oratorium »Elias - von Meudelsfohu . (Zur Aufführung am
Donnerstag , de» 8. Mai , tu der Städtischen Festhalle aulätzüch des 25°
jährigeu IubUäums de» Munzfchen Konservatoriums .) Neben den
Oratorien von Händel uuh Haydns ^Jahreszeiten " und ^Schöpfung"
und den Bachfchen Passionen ist . Elias ^ von Mendelssohn das bedeu¬
tendste Werk auf diesem Gebiet geblieben. Mit dem „OEIios “ wurde
in erfolgreichster Weise dem Oratorium eine neue Bahn dramatischer
Gestaltung geschaffen . Während Mendelssohns Zeitgenossen tm all¬
gemeinen geneigt waren , den Paulus " über den „(Elias" zu stellen,
hat sich in der Wertschätzung der Gegenwart eine Verschickung zugun¬
sten des späteren Werkes vollzogen. Die musikalische Kraft , der
innere geistige Reichtum steht bei den beiden wohl auf gleicher Höhe,
aber die schärfere dramatische AnÄmucksweise des „Eltes " scheint dem
musikalischen Empfinden der Neuzett näher zu liegen. Auf die Ein¬
fügung des protestantischen Ehorals ist gänzlich verzichtet, die choral¬
artigen Sätze find Neuschöpfungen des Komponisten, das epische Ele¬
ment der Erzählung ist mit Ausnahme der Erscheinung des Herrn und
der Himmelfahrt des Elias ganz ausgeschaltet und beide Mal « dem
Chor übertragen , der hier mehr anschaulich schildett als historisch er¬
zählt .

Allerdings ist der dramatische Fortgang der Handlung mit
lyrisch betrachtenden Elementen durchsetzt und dem Schluß des Ganzen
ist durch den prophetischen Hinweis auf die meffiamsche Zett ein sym¬
bolischer Eharalter gegeben. Besondere dramatische Schlagkraft erhält
die Handlung dadurch , daß all« Personen redend eingefühtt werden :
Elias , die Witwe , deren Sohn von Elias erweckt wird , Engel , Volk, die
Vaalspttester , ein Knabe, das Volk am Hofe des Königs Ahab , der
König und die Königin selbst usw . Dabei sind die Chöre, die an dem
dramatischen Fortgang der Handlung reichlich teilnehmen , von einer
seltenen charakteristischen Kraft , und das Orchester besitzt schon durch
jene Mendelssohn eigene Behandlung des StreichkSrpers sine Fülle
von Farben . Nicht ohne Interesse dürfte fein, daß bei der Erstauf¬
führung des. „Elias " am 26 . August 1846 in .Birmingham der Bassist

osef Staudigl . der Vater de» kn Karlsruhe lauge Iah « wirkenden
rdifcheu Kammersängers Staudigl , die Partie des „Elias " sang.

Theodor Münz .
Frankfurter Theaterbrief .

Kornfelds Jßatrn *.
©eit man sich ttnt Expressionismus gründlich dem Mage » verdor-

>n hatte , entstand tu unserer ltterattschen Produktion ein luftleerer
man ; und da wir eigentlich nur noch Literaten und keine gesunde
-öpserksche Kraft mehr haben , so gewahrte man überall ein un¬
seres Tasten, wie es wohl mm wettergehen würde . Ein Mann , wie
aifer kam zum Kolportage -Film . Kornfeld macht Komödie. Wa-
im soll das nicht zeitgemäß sein, zumal man nach all dem Seelen«
mftnsel schtteßlich wieder etwas hnngttg auf Theater geworden war .

Nach der Erfindung des Expressionismus („Verführung ") und dem
ckifch-lyttsch-hystettschen Weltanschammgstheater -Krampf (.Fimmel
tb Hölle") schrieb Kornfeld, als die Mode sich Sndett«, eine Per -
läge feiner selbst (,D «r ewige Traum ") ,̂ Hier stehe ich, Gott helfe mir !
ch kann auch anders !" Pol und Gegenpol waren da . Am beide
rennpuntte war lue Ellipse geschlossen. Aber nun erscheint der
Palme" und es zeigt stch: Herr Kornfeld kann noch ganz anders ,
as heißt , er kann eigentlich nicht, aber er möch^ wenigstens.

Lichts mehr vom Krieg und Revolution und Welterlösung ,
hebt Palme an — „teßt uus bescheiden sein . . . laßt uns ein

enig spielen, und wenn wir können, ein wenig lachen oder lächeln.
- Wenn wir können! Aber wir Wunen nicht recht ehrlich und von
erzen. Wohl begibt sich da auf der Bühne hin und wieder eme
wteste Situatton . aber vom Ganzem kommt mam doch von dem
örtlichen Gefühl nicht los . daß dies Stück eine DankerotterNärnng
chtettfcher Erfindungs - und Gestaltungskraft ist.

Zum Souper in fünf Akte zetteitt : gekränkte Leberwuist . em
ahrhaftig etwas allzu eintöniges Menü . Palme wird im Hause
■x Fr«« Clara von deren Töchterchen , den drei Liebhabern und dem
nkel Lauberjahn unabsichtlich gekrankt. Er wehrt sich und kränkt sie
1« wieder , indem er sie beschimpft . Darauf kränken ihn dce vier
känner absichtlich . Die beiden Frauen bringen den Gekramten not -
irftig zur Vernunft . Da wird er aber noch einmal unabsichtlich ge-
änkt, nun aber hoffnungslos . Er verläßt das Haus , wie er sagt :
m künfttg nur noch mtt stch selbst zu vettehreu ; wie zu hoffen rjt :

um in ein« Kaltwasserheilanstalt zu gehen. Wohin ihu der AuttB
schon nach dem zwetteu Akt hätte schicken sollen . Braucht noch gesagt
zu werden , daß Palm « im Laufe des Abend» als Liebhaber von
der Mutter zur Tochter himüberwechfell und daß beide Frauen diese
männliche, alte Jungfer lieben , (was sie nur können, weU sie «den
keine Frauen , sondern wie alle Figuren des Stückes Formel » sind),
so wäre der Inhalt der Eharatterkomödie umschrieben.

Eharakterkomödie ! Man muß an Molter « denkeu , aber man
darf es um Himmelswillen nicht, sonst wird man schwermütig übe«
diese« Palme , der ja kein Charatter mit irgendeiner ttchtunggedende»
Tttebaittage , sondern ein pathologischer Fall von Verfolgungswahn .
Neurasthenie und hysterischer . Jchbezüglichkeit ist, und der anfangs
lächerlich, schließlich aber einfach alberm wirkt . Wohl ist Kornfeld
zu geistvoll, als daß in dem Stück nicht wirkttch sublim-komische Dingel
vorkämen, doch find st« meist ein Nebenbei und versöhnten nicht mit
den mancherlei anscheinend unvermeidlichen peinlichen Dreckereien.
Daß er aber auch sein Sentiment nicht unterdrücken konnte, nnd daß et
bei seinem konstruierten Waschlappen gelegentlich gar noch mono«
logisch-ttagifche Hintergründe anklingen ließ , etwa von der melancho¬
lischen Notwendigkeit , daß alle Menschen fick bewußt oder unbewußt
wehtun müssen , — das wirtte am Ende st oeplaziett , wie die ernste
gemeinten Reden der Frau Elara .

Freilich kann das Frankfurter Schauspielhaus es mtt einem
Regisseur wie Dr . Buch und Darstellern wie Odemar (Palme ) und
Spanier (Lauberjahn ) schon ttskieren , «in so ftosttg ärmliches Ge¬
rnächte , das über einem einzigen unansgiebigen Einfall aufgebaut ist»
aufzuführen . Dadurch, daß der Regisseur die Türen , wie das Tempb
zu einem ruhelosen Raus und Rein ölt«, mit lustigen Einzelheiten
schmückte , Eomßdialeichtigkeit hineinbrachte und gelegentlich geschickt
auf Groteske sttlifierte, wurde das Gequälte der dünnblutigen Ko»
struktion und di« Gefahr peinlicher Pathologie oder Tierquälerei —-
wenigstens in den ersten Akten — aufs glücklichste verdeckt . Odemat
als der Gekränkte, ängstlich , flackernd , explosiv , hysterisch nach Roten,
war eine köstliche Leistung. Fr . Brod sprach die eingestreuten Senttt
ments ihrer Hintergrundsrolle mit Ausdruck. Spanier tttefte fori»
lich vor manneskräftiger Selbstgefälligkeit . Die drei Liebhaber waren
recht lustig zu Karikaturen aufftilistcrt , konnten aber schließlich doch
nicht die fast mathematische Eleichartiükeb ihrer Szenen komisch Über¬
trumpfen , Meiner Deuhel .
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Ta- en und - ie Reichslagswahlen .

Der Tag , cm dem die wahlberechtigten Wähler und Wählerinnen
^ Grund ihres durch die Verfassung verbrieften Rechts zur Urne
Mrittsn find und durch ihren Wahlzettel mit zum Ausdruck gebracht

wie in Zukunft in unserem glichen deutschen Vaterland regiertferden soll , liegt mm über zweimal vierundzwanzig Stunden hinter
und wir find befier und zuversichtlicher in der Lage, zu übersehen,

J 1? nun kommen wird , d. h . welche politische Konstellation für das
sich ergeben wird . Doch davon soll heute nicht die Rede sein,r *fern es soll ein Blick geworfen werden auf die politische Loge, die

Ach das Ergebnis der Reichstagswahlen in unserer engeren Heimat
Massen worden ist. Bor den Wahlen gingen die Meinungen da-
?fet , ob dieses Wahlergebnis etwa eine Auflösung des Badischen
?*idtages und eine Umbildung des badischen Kabinetts zur Folge" feil werde, auseinander . Die Ansicht , datz es dazu kommen werde,

sehr häufig anzutroffen , und zwar nicht nur bei Leuten , die die" »tischen Tagesfragen nur so nebenher verfolgen und daher mehr" MsmSßig urteilen , sondern auch bei solchen , die tiefer hinter die" »tischen Kulissen zu sehen gewohnt find'. Der Führer der badischen
^ trumspartei hat , woran wir bei dieser Gelegenheit erinnern" tlen, bereits vor einigen Monaten auf eine Anfrage aus einem
rfetett Parteilager erklärt , wenn die Reichstagswahlen eine we¬
ltliche Aenderung der bestehenden politischen Verhältnisse bringen
rjfen , dann wecke das Zentrum einer Auflösung des Badischen
^ »dtages und der Ausschreibung von Neuwahlen nicht hinderlich
^ Wege stehen . Und im Berfassungsausschuh des Landtages , in dem

Frage ebenfalls angeschnitten worden war , stellt« man sich auf^ gleichen Standpunkt .
» Wie liegen nun die Dinge in Baden nach den Reichstagswahlen ?
J
*1 Badische Landtag zählt sett den Oktoberwahlen des Jahres 1921

Mrutlich 86 Abgeordnete. Auf einen Abgeockneten entfallen 16 006
^ hlerstimmen. Es müssen also die am Sonntag für die einzelnen
Mteien abgegeben Stimmenzahlen jenen zu Grunde gelegt werden,die badischen , Landtagswahlen 1921 gebracht haben . Daraus ergibt
P . dann folgendes Bild : Am 4. Mai erhielt das Zentrum 322 886
Aminen. Danach träfen auf diese Partei nach der Umrechnung jetzt? Landtagsmandate . Gegenwärtig hat es deren 34 inne . Dieser
^ lerschied ist nicht groß. Größer ist jener , der bei einem Vergleich

beiden Wühlerzahlen für die Vereinigte Sozialdemokratischefertei herauskommt . Für diese haben am Sonntag 142 783 Wähler
^ »wmt. Das gäbe 14 Landtagssitze, sie besitzt deren heute aber 20,Jo 6 weniger . Die drittstärkste Partei ist nach den Sonntagswahlen"

Kommunistische Partei mit 95 327 Stimmen . Sie hätte danach'
Spruch auf 9 Landtagsmandate , während sie heute nur 3 inne hat ,6 mehr. Ebenfalls mehr Sitze und zwar um 2 würden auf die

0 (liberale ) Dolkspartei mit ihren 74 725 Stimmen entfallen .
:

*a<f> dieser Stimmenzahl müßte sie im Landtag mit 7 Abgeordneten
4 »J ^ fen sein, ist es aber augenblicklich nur mit 5. Bei der Deutsch-^ ^ »onalen Volkspattei (75 594 Stimmen ) , der Deutschen Demokra-

^ tttett Partei (73 965 Stimmen ) und beim Landbund (71416 Stim -
würde keine Veränderung eintreten , denn eine jede dieser drei

^ teien würde durch 7 Abgeordnete im Karlsruher Ständehaus ver-
sein, was in der Tat zuttifft . Die 21444 Stimmen der Witt -

^ ftlichen Bereinigung bedingten 2 Abgeordnete, das ist 1 über den
« ^ Ettigen Stand . Der Völkisch-soziale Block würde mit seinen
r °03 Stimmen 4 Mann stark in das Rondell einziehen. Da er 1921

nicht in Baden bestand, dürfte er für den Badischen Landtag nicht
! Frage kommen. Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei

Stimmen ) , der Bund der Geusen (6 981 Stimmen ) , die Repub-
^ ische Partei (1431 Stimmen ) und der Häußerbund (799 Stim -
? ) hätten , da sie die für ein Mandat erforderlichen 10 000 Wähler -
^ "len nicht aufgebracht haben , an und für sich keinen Anspruch auf

'
|J *tt Abgeordneten . Das Wahliefultat hat also den badischen
^
" litilmspatteien in der Regierung 53 von 86 Abgeordneten oder

j " Prozent der abgegebenen Stimmen gebracht. Daher werden
» Diesen Lagern Stimmen laut , daß eine Auflösung des Badischen
^ttotage» und die Ausschreibung von Neuwahlen nicht notwendig
/ 'fe di« bisherige Koalition noch eine ganz ansehnliche Mehrheit
•5 *1 sich habe . Auch in nicht zu den KoalitionsParteien zählenden
^feszeitungen wick festgestellt , datz in der politischen Konstelation
^ «aden keine nennenswerte Verschiebung eingetreten ist. Der
Jttnnheimer Generalanzeiger " teilt diese Auffassung ebenfalls und
^ hinzu, daß man in Zukunft die Deutsche ( liberecke) Volkspartei
St * berücksichtigen müsse als bisher : ob dies durch eine völlige Um -

bet Regierung oder in Form einer Ergänzung erfolgen könne ,
jl
" fe im Augenblick noch dahingestellt , gänzlich außer Acht lassen

man dieses Ergebnis aber nicht mehr.
^ Diesen politischen Bettachtungen seien noch solche über die Wahl -
^ ^gung angefügt . Leider muß dabei bemerkt wecken, daß das

der Richtwähl .er immer noch sehr groß ist . Es ist be-
5 »ttrd . wenn man das ganze Jahr über klagen hört , datz diese oder
h * Verordnung oder Maßnahme nicht zum Wohle des Volles , der
^ Meinheit erlassen oder getroffen worden sei , und dann sehen muß.

sausende und Abertausende von Staatsbürgern es unterlassen,
^. Wahltage ihre Stimme in die Wagschal« zu werfen. Richtig ist,

bie maßlose Zeckplitterung manchen davon abgehalten hat , an
^ Wahlurne zu gehen. Richtig ist aber auch , daß alle diese Nicht -

kein Recht mehr haben zu ttitisteren und zu räsonieren . In
m

» tobt«« war , soweit sich übersehen läßt , die Wahlbeteiligung im
kr «“t ; in manchen Stickten fanden 70 und mehr Prozent
j» Dahler den Weg zum Wahllokal . Starke Wahlflauheit machte
^ ^ ""stanz geltend , wo über 6000 Wahlberechtigte den herrlichen
^?"feg7norgen Ausflügen benützten, oder aus irgend welchen

Gründen von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch machten. Auf
war die Wahlbeteiligung vielfach nicht gut , so besonders

im Seekreis , wo verschiedentlich kaum 50 Prozent abstimmten,
h 0 i l j i g e Stimmzettel wurden im ganzen Lande 1431 abgegeben.'st hohe Zahl . Nicht zuletzt dürft « daran der amtliche
^ Mettel schuld sein , der manchen weniger gewandten älteren
btin * " ick noch mehr mancher Wählerin viel Kopfzerbrechen ver-
Üq>i • Darüber werden manche Kuriosa erzählt . So stagte in
J ^ ruhe «ine ältere Frau , die in sämtliche Kreise Kreuze gemacht
!z ? ob fi« nun auch richtig gewählt habe. Besonders gut meintes -x'
!z 0D si . - - „ . _ ,

altes Mütterlein in Heidelberg , das nicht nur mit einem Blei -
sJ*’ sondern auch mit einer Scher« bewaffnet ins Wahlokal kam.'"achte ihr Kreuzchen ins Zentrum , aber da sie aber den Herren

Dahlvorstand ' mißtraute , schnitt sie alle anderen Wahlvorschläge
steckte das Zettelchen in den Umschlag . In beiden Fällen war

L '
.jkttel ungültig . Im allgemeinen aber hat sich der sehr unbeliebte

^
' " che Wahlzettel bewährt . Die Ergebnisse kamen ziemlich früh

Daß der Wahltag in unserem Lande ruhig verlaufen ist. ist
M treulich und beweist, daß die Leidenschaftlichkeit hier keine so
ll en Früchte zeigt, we si« in anderen Teilen des Reiches zu beobach -!

letzter Zeit ist vonleiten der Beteiligten mehrfach die Frage
> ^ ? orfen worden , ob durch 8 105 Absatz 1 der Eemeindeordnung

Abgesonderte Gemarkungen

die Bereinigung der abgesonderten Gemarkungen mit benachbarten
Gemeinden zwingend vorgeschrieben oder in das Ermessen der Ver¬
waltungsbehörde gestellt sei. Das Staatsministerium hat zu dieser
Frage neuerdings wiederholt Stellung genommen und sich dahin ent¬
schiede« , daß die Bestimmung des 8 105 Absatz 1 der G^meindeordnuna
die notwendige Folge des 8 2 Satz 2 des gleichen Gesetzes sei. Es muß
daher jeder Teil des Landes einem Gemeindebezirk angehören und es
sind darum alle abgesonderten Gemarkungen mit benachbarten Ge¬
meinden zu vereinigen . Einer Aenderung dieser gesetzlichen Bestim¬
mung näherzutreten , hat das Staatsmini st erium abge -
lehn t.

Die Lage - es Arbettsmarkies .
Die Arbeitsmarktlage hat sich gegenüber der Vorwoche nicht un¬

wesentlich gebessert . Die Zahl der Vollerwerbslosen ging von rund
17 700 zurück auf rund 15 800.

Infolge des günstigen Wetters war rege Nachfrage in der L a n d-
wirtfchaft insbesondere nach gelernten Knechten. Auch Gärtner
konnten vermittelt werden . Die Beschäftigung im Bergbau des
Wieslocher Bezirks hob sich deratt , daß Neueinstellungen erfolgen
konnten. Die Industrie der Steine und Erden war eben¬
falls aufnahmefähig : doch wucken jn der Hauptsache junge Leute unter
20 Jahren gesucht. Gut war auch der Geschäftsgang in der Metall¬
industrie , sehr flott insbesondere in der Pforzheimer Schmuck -
w a r e n i n d u st r i e . Die Schwarzwälder Uhrenindustrie stellte
junge Hilfskräfte ein . Günstig ist auch der Arbeitsmarkt in der
chemischen und in der T e x t i l i n d u st r i e. Auch hier sind vorallem jüngere Arbeitsttäfte und zwar für die Seiden - und Schürzen¬industrie aesucht . Der Bedarf an Färbern und Seidenbandwebern inder Wiesentaler Textilindustrie konnte nicht restlos gedeckt werden.Nachfrage bestand stellenweise in der Lederindustrie nach jun¬gen Sattlern für Geschirr - und Sportartikel Der Bedarf an Polste¬rern konnte gedeckt werden. Oertlich verschieden gestaltet sich die Lageim Nahrnngs - und Eenußmittelgewerbe : jm allgemei¬nen ist die Lage nicht gut . Ledige Bierbrauer waren aesucht . 8luch inder Zigarrenindustrie konnten Arbeitskräfte vermittelt werden . Das
Bekleidungsgewerbe war gut beschäftigt und verlangtetuchttge Maßarbeiter . Insbesondere wurden Weiß- und Schürzen-" "verl" " en gesucht . Im Baugewerbe machte si-b allgemein einstarker Mangel an Facharbeitern geltend, wodurch die Lage für dieBauhrlfsarbetter ofsensichtlich nachteilig beeinflußt wurde. Günstigist der Arbeitsmarkt für Buchdrucker . Der Bedarf an erstklassigenlsetzern konnte nicht ganz gedeckt werden. ImEast - nndSchank -m 1

t vP ö * b 6 e werbe hat stellenweise der crute G^schäftsaan-aangehalten . Gesucht blieben auch tüchtige Hausangestellte .Dre Lage des H ande lsgewerbes ist noch sch wankend . FürBranchen wurden Verkäufer , Reisende und ProvisionsvertreterKorrespondenten mit Sprachkenntnissen. tüchtigeBuchhalter und Stenotypisten konnten vermittelt werden
*

Oberweier (bei Ettlingen ) . 6. Mai . (Eine Freudennachricht.)
k?mfn r - i '^ statter Zeitung « schreibt , konnte hier die Familie Ven-
S £ ne Überraschung erleben. Nachdem derenbet

.
fe" ®k !itt «ß ..tmtmad )te und 1916 in russische Ge -0et,.et/ . !* ®n seit über 5 Jahren für tot erklärt worden

^ vL ;? 6
-r 5 nen Brief aus dem Kaukasus an feine Ange-

5?beit
^

ve^utteitt
^ ®Cflen Fluchtversuchs zur Sttaf -

könne .
^ urteilt worden sei und back nach Deutschland zurückkehren

" Heidelberg. 6 . Mai (66. Kebuttstag .) Professor Dr . DanielVaberle kann morgen seinen 60. Geburtstag feiern. Häberle bat
Äuckck>

°
Oll an

, ben Kämpfen gegen di« Araber inDeutsch -Ost -Aftlka tellgenommen . kam 1902 nach Heckelberg und pro-
Triv « J *'

r -^ °7
r einer " usgezeichneten Dissertation übe/die

Ha\% ein« ausgedehnte literarische Tä -" '"s Gebieten der Geologie. Geographie und besonders der
^ Elkunde . Im Jahre 1917 wurde er wegen seiner wissen¬schaftlichen Leistungen zum Professor ernannt

HeckelLerg . g . Mali. Wegen grober B « leidigungen im
? t a d t r a t. die sich gegen den Oberbürgermeister W a l z und gegenden Stadtrat Nepple richteten, hatte sich gestern vor dem hiesigenSchöffengericht der einstweilen vom Amt suspendierte kommunistischestadttat Schuldicner R i m m l e r zu verantworten . Nachdem Rimm -lex

. loine beschimpfenden Ausdrücke zurückgenommen undum Enttchuldigung gebeten hatte , erklätten Oberbürgermeister Walzund Stadtrat Nepple . daß sie auf strenge Verfolgung keinen Wenmehr legten . Darauf verurteilte das Gericht Rimmler wegen Be-leidvgiing des Oberbürgermeisters zu 200 Mark und wegen Beleidi¬gung Ncpples zu 100 Mark , zusammen 300 Mark Geckstrafe. — DerTevmm der Bcrhandlnng gegen Rimmler , der bekanntlich seit mehre¬ren Senaten m Untersuchungshaft sitzt , wegen Hochverrats und Ver¬gehens gegen dos Sovengstoffgesetz ist noch nicht bekannt
— Freibarg . 6. Mal . (Unglüüssall .) Während der Rächt stürztekürzlich ein verheirateter Hilfsarbeiter in der Dreikömgüsttaße ausdem 8. Stock seiner Wohnung , vermutlich als er das Fenster schließenwollte , in den Hof , wo er bewußtlos liegen blieb . Der herbeigerufeneArzt stellte eine schwere Gehirnerschütterung fest, an deren Folgen derVerunglückte gestorben ist : gerichtliche Untersuchung ist «ingeleitet .

Aus - er Lanüeshaupkstadk .
Karlsruhe , den 7 . Mai .'4 Besserstellung kriegsbeschädigter Offiziere. Mit Wirkung vom1 . April 1924 ab sind die VerstÜMMelungszulagen für ehe¬malige Offiziere und Militärbeamte des Friedensstandes und die

Kriegsversorgung ihrer Hinterbliebenen neu fest¬gestellt worden. Von diesem Zeitpunkt ab bettägt : die einfache Ver-stümmelungszulage monatlich 12 Eoldmark : die erhöhte Verstümme¬lungszulage monatlich 36 Goldmatt : der Zuschlag zum Witwen¬geld monatlich 12 Goldmatt : der Zuschlag zum Waisengeldmonatlich 9 Goldmatt . Außerdem können künftig auf Anttag an ehe¬malige Offiziere und Militärbeamte des Friedensstandes , die bishereme Kriegs -, Tropen - , Luftdienst- oder Berstümmelungszulage be¬zogen haben , in Vedürfnisfällen Zuschläge zu ihren jetzigen Ber -sorgungsgebührnissen von den Bersorgungsämtern bewilligt werdenwenn sie jetzt nicht Eoldmarkbezüge in Höhe von mindestens einemDrittel der stuheren gesetzlichen Bezüge erhalten . Jn besonderenNotfällen können auch weitergehende Zuschüsse gewährt werden.= Eine kameradschaftlich « Zusammenkunft aller ehemalige» Leib,
grenadiere findet am nächsten Sonntag , den 11 . Mai . nach¬mittags X4 Uhr im Anschluß an die Loretto -Gedächtnisserer «ms dem
Karlsruher Ehrenfriedhof , im großen Saale der Feschalle statt . Dieobere Galerie ist für die Angehörigen der ehemaligen Leibgrenadiereund die Karlsruher Bevölkerung Vorbehalten. Karten hierzu stick ,wie aus dem Anzeigenteil effichtlich , ab heute in der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiferfttaße . und im Zigarrengeschäft Holz ,Karlstraße (Ecke Mathystraße ) echälttich. Den musikalischen Teil hatdie ehemalige Leibgrenadierkapelle unter Leitung von
Obermusikineister Bernhagen , sowie die Eesangsabteilung des
Karlsruher Leibgrenadiervereins übernommen. Außerdem wird Herr
Paul Müller vom Badischen Lanidestheater mitwitten . Die Zu-
strmmenkunft soll an Stelle des auf das nächste Jahr verschobenen
großen Regimentstages mit Denkmalsenthüllung allen ehemaligen An¬
gehörigen des stolzen Regiments Gelegenheit zum Austausch alter
Erinnerungen aus Friedens - und Kriegszeiten geben und vor allem

der Pflege der Kameradschaft dienen . Das ausgestellte Programm
der Konstanzer Reichswehrkapelle (früheren Leibgrenadierkapelle )
wird an diesem Nachmittag vor allem alte Militärmärsche und -Lieder
bringen , sodatz damit zu rechnen ist , daß auch die für die Allgemeinheit
zugängliche obere Galerie ausverkauft wird . Es wird deshalb em¬
pfohlen, sich für diesen Nachmittag rechtzeitig mit Karten zu versehen.

-I- Die Ortsgruppe Karlsrulu des Bad . Süpvarzwaldvereins veranstal¬
tet Mgunsten der Banfonds -für dar zu erstellende Wauderhetm am Mon¬
tag , den 19 . ds . MtS . im EintmEaal ein Konzert , bei dem Kam¬
mersänger Nentwig , Frmr La mprecht - Hotter , di« 5kaminer »
Musiker Glagow , Hosmann und So mann , sowie dar Doppel¬
quartett „SttrnfteMii ;«“ unter Leitung der Hauptlehrers Kerver Mit¬
wirken werden . ES steht also ein hoher Mustlerischer Genug tn Aussicht.
Jn Anvetracht der gemeinirühlgen Zw-eker, für den auch freiwillige Zu¬
wendungen freudig beeriitzt werden , ist dem Konzert ein guter Besuch zu
wünschen. (Näherer stehe Inserat ) .

0 Im CafS deS Westens findet heizte abend 8 Uhr ein grober Sondev-
Adend unter Hans Hofpes Leitung statt . (Steh« Anzeige) .

Die Mannheimer Mairennen 1924.
L Tag.

bä. Mannheim , 6 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Dem Früh -
jahrsrennen in Ainnnheim war auch am zwetten Tage ein sehr schöne«
Wetter und ein noch stärkererBesuch als am ersten Tage
befchieden . Die Fecker wiesen zwar diesmal nicht immer so staukr
Besetzung auf . Loch blieb diese immer noch zwischen 5 und 11. Für
das Hauptrennen um denSunlichtpreis sollten 16 Pferd «
statten . Bon den süddeutschen Rennstallbesitzern wurde Teilung des
Rennens verlangt , von der Rennleitung aber abgeckhnt. Davauf
wucken 10 Pferde zurückgezogen : die übrigen 6 nahmen
den Kampf auf . aus dem Gildenmeister als Si ^ er her»,
vorging - Das letzte Rennen , das Maimarkttennen , brachte die üblich»
Uebersaschung mit dem Außenseiter Emilio und 160 :10 Sieg .

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :
I . Windcck -Hürdenrennen -Ausgleich. Entfernung 2900 Meter . <Ss

liefen 8 Pferde : 1 . Herrn Major E . von Dtoßners Kunstwart
(Wehe) , 2. Herrn Major E . Krauses Blau und Weiß (Keim),
3. Herrn Julius Mayers Meisterin (Unterholzner ) ; ferner liefen«
Trapper , Marotte , Tallao , Protos , Donna und Lioia - Sieg : 28:1^
Platz 13 , 12 : 13 . Richtsffpruch 1—8—A—10.

TT , Rheinau -Rennen. Entfernung 1450 Meter . Es liefen SS
Pferde . 1 . Herrn F . Hafters Tagore (Dmter ) . 2. Herrn D. S .
Fürstenbergs Fescher Teufel . 3. Herrn F . Sachs ' Südwind
lPreisler ) . Ferner liefen : Orakel , Flieder . Sankt Lisko. Lustgarten
Der Main , Wetterhexe, China und Strumen . Sieg : ISrU^,
Platz : 11 . 13 : 12.

TTT. Waldhos -Ausgleich. Entfernung 1600 Meter . Er liefen
6 Pferde . 1 . Fontamora (Gabor ) . 2. Wetterheie (KofimaL
3. Dorna Vatra (Göbel) . Ferner liefen : EskffcheKr, Hargtttq
und Favortta . Sieg : 16 : 10, Platz : 17. 21 :10. Richterfpyucĥ
Kopf—2—12 —3 .

IV . SuMichtpreis . Ausgleich. Entfernung 2000 Meter . <£»
liefen 6 Pferde . 1 . Herrn Dr . R . Lindenbergs Gildeumeisten ,
2. Herrn W . Heinischs Hazcar (Unruh ) . S. Herrn H. von Opel«
Kairos (Kostna) . Ferner liefen Gyere velem, Föhn und Felsen»
ttede . Sieg 66 :21 :14. Richterspruch P/g—2—1—ty *

V . Preis vom Rhein . Jagdrennen . Entfernung 3700 Meter ,Es liefen 6 Pferde . 1. Herrn H . Buchmüllers Valence (Schuckt).2. Herrn H . Sachs ' Styr (Klapper ) . 3 . Herrn E . S . Fürsttnbergs
Eontrahent (Lüder ) . Ferner liefen Pippin . Rosario und Augur
(gestürzt) . Sieg 13 :10, Platz 13 . 16 :10. Richterspruch 4—1—3.VI . Waldparkrennen . Entfernung 1200 Meter . Es liefen acht
Pferde . 1 . Herrn H von Opels Farmer (Kostna) : 2. Herr«E. S . Fürstenbergs Blücher (Kasper) . 3 . Herrn H . Buchmüller»Sedalia (Buchmann) . Es liefen ferner Eoeur d'Almee, Paitt , fl»Ehalleng« . Frivora und Rosensee . Sie « 40 :10, Platz 12, litt . Rich¬
terspruch % —iy *i—1

VII . Maimarktrennen . Entfernung 2200 Meter . Es ftefä »9 Pferde . 1. Herrn A. Pfisters Emilio (M . Seiggett ) , 2. Herrn F.Sachs Kirchbach (Ulrich) . 3 . Herrn von Wuthenau -Adamsheid ««
DerSogenannte . Es liefen ferner Ehö're chertte , Rastelbinder .Harmodius , Flieger . Bogarwo und Parifette . Sieg 160 :10. Platz16, 50 :12. Richterspruch ^4i—1—2 -—2 .

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Zurvhesetzungen usw
der planmähigen Beamten .

Ans dem Bereich des Ministettnm» des Innern
« rnavv«: Poltzttinlvektor Karl Ziegler tn Kwrwru»« zam Voktteii»obetevfprektor i» Mannheim , Rettenmelster Georg « « nseuvrenueHin «arlrmche pun planmätzigen Polizeiwachtmeister .« ersetz« : Oderamtmann Theodor Wtntermanlel in Schapfhetz»alr Oberamimann des Bezirksamts Lärroch nach LSrrach, OderamtmauuAlfred Frank in Schönau unter Zurücknahme seiner Versetzung nachUeverlingen als Oberamtmanndes Bezirksamts Schopcheim nach vchopfh«tm>,Jn de« einstweiligen Ruhestand versetzt : « mtman» Karlmann beim Bezirksamt Heidelberg. ;

Slus »«a aus den Ttandeöbükkern Karlsruhe . '
TodeSsäll«. 3. Apri:l Paubtna Hildebrand , IS Iah « , Vater

Adolis Hilbebrand , Mag.-Meister; Albert S ch t l « r Ww . . 68 Jahre , che«
schidstSsühoer ; Sttka Sohl , z Jahre , Vater <Sintl Kohl, Maschinenschlosser.4. April: Hermann Burger , Ehemann . SS Jahre , Lofornotiv-Führer»itaih. Becker , Ehesrau von Amb-rofluS Becker , Landwirt.. S. April : DolsteGlück , 40 Jahre led. Diakonisse; Lina Wunsch , 26 Jahre , Shofvau von
Ludwig Wunsch, Postpnakttkant ; Karol . Ztmmermann , 71 JahvhWtw . von Wilhelm Ztmmermann, Tteuerassistent ; Egon K o l v, z Monats7 Tage, Vater Wilhelm Kokb, Bäckermeister.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschatts - Zeituni
Wertpapierbörsen.

Berliner Schluß - und Rachbörse vom K. Mai.
Hd. Berlin , 6. Mat . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

fchriftleitung . ) Im weiteren Verlauf der Börse veranlagten vor allem
die immer wieder auftauchenden Jnsolvenzgerüchte die Spekulation zu
Abgaben. Zum Schlug setzte eine durchweg matte Tendenz ein . Deutsche
Erdöl nannte man mit 34)4 , Deutsche Petroleum mit 14.35. Zum
Schlug notierten Bochumer Guß 39 .75 , Essener Steinkohlen 28 .5 , Gei¬
lenkirchen Berg 40, LinkeHofmann 14, Rombacher Hütte 12.25 (sämt¬
lich höher) . Auch die Danken waren durchweg, wenn auch nicht in gro¬
ßem Ausmaß schwächer, ebenso Schiffahrtswerte .

Stuttgarter Börse vom 8. Mai .
tr . Stuttgart » 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters .) Die

Börse verkehrte in etwas freundlicherer Haltung , bei aber unlustigem
Geschäft . Die Kurse konnten sich leicht erholen . Banken : Hyp.-Bank 0.8 (0.8) , Notenbank 53 (52) , Vereinsbank 2 .25 (2 .1) ; Brau¬
ereien : Wulle 6 .25 (6) , Ravensburg 2 .5 (2 .6) , Württ -Hohenz .
Brauereiges . 8 (7 .5) , Spinnereien : Kammgarn Bietigheim 45
(unv .) , Kolb u . Schule 9.3 (8 .9) , Erlangen 9 unv ., Kottern 29 (28) ,
Kuchen 14.25 (14) , Ber . Filz 20 unv ., Kattun 70 unv . ; Maschi¬nen - und Metallwerte : Daimler 3 .35 (3.1) , Feinmechanik16 .5 (16.2) , Iunghans 6 .5 (6 .3) , Koch-Trossingen 25 (22) , Metall¬
waren Geislingen 33.75 (32 .5) ; Nährmittelwerte : Knorr
4.1 (unv .) , Kaiser Otto 1 .7 (1 .6) . Uebrige Werte : Bad . Anilin
15.25 (14 .9) , Zement Heidelberg 9.75 (9 .1) , Köln -Rottweil 6 .95 (6.2) ,Ber . Oelfabriken 22 .5 (22) , Deutsche Verlagsanstalt 27 (21) .Der Freiverkehr war im allgemeinen unverändert . Fichtel-
gold 0.55, Gummi Neckar 0.12, Heilbronner Zucker 3 .05, Laufener
Zement 6 .75 , Saline Ludwigshall 4, Rodi u . Wienenberger 9, Holz-
hommel 1 .1 , Steiger Auto 1 .1 , Tehabau 0 .3, Württ . Textil 2 .4.

* Ostdevisen vom 6. Mai . Bukarest 2 .185—2.215 , Warschau 79.50
bis 81 .50 , Kattowitz 79.50—81 .50 , Polen 78.00—82 .00. Lettland 78 .98bis 83.02, Estland 1 .06—1 .12. Litauen 40.22—42.28.

Waren und Märkte.
Berliner Produktenbörse vom 6 . Bai .

hd. Berlin . 6. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
schriftleitung. ) Die Wahlkampagne ist vorüber , eine Anregung fürden Produktenmarkt hat sie wie von mancher Seite erwartet wurde,
nicht gebracht. Für inländischen Weizen ist wenig Angebot im Markt ,Mühlen fehlen auch als Käufer , da viel fremdes Weizenmehl sich im
Land befindet und im Verein mit den Vorräten heimischen Mehles der
Produktion Konkurrenz macht . Von Roggen fehlt wohl Angebot der
ersten Hand , doch ist zweithändiges Material mehr zu haben als ge¬fragt wird . Roggenmehl wird von Provinzmühlen uirgewöhnlich billig
angeboten . Hafer beim Konsum zu den größten Preisen zu kaufen.
Gerste ruhig , ebenso Futtermittel .

Di« amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaa-
ten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen märk.170—173, Tendenz still ; Roggen märk. 128—134 , Tendenz behauptet ;Sommergerste (märk. ) 170—187 ; schlestsche ftlte 155—163, Tendenz still ;Hafer märk. 125—132 , Tendenz still ; Weizenmehl 24—26 , Tendenz still ;Roggenmehl 19 .5—21 .75, etwas mehr Nachfrage ; Weizenkleie 10.20,Tendenz still ; Roggenkleie 9.10, bahnftehend 950 , Raps 3. 10 , Tendenzstill, Leinsaat 14 , Tendenz still. Erbsen . Viktoria 25—27 , Kleine Speise¬
erbsen« 14—15 , Futtererbsen 12—13, Peluschken 11—12 , Ackerbohnen 14bis 16 , Wicken 12—13 , Lupinen , blaue 11 .50—12, Lupinen , gelbe15—15.50 , Seradella 12—13.50 , Rapskuchen 1 .1, Leinkuchen 20—20 .50,Trockenschnitzel 10.50—10.60 . Kartoffelflocken 23.50—23 .80.Rauhsuitter. Roggen- und Weizenstroh drahtgepreßt 125—145,Haferstroh (drahtgepreßt ) 1 .10—1 .25 , Gerstenstroh 1 .05—1 .025 , Lang¬stroh je nach Frachtlage . Häcksel 1.55—1 .77, Heu. handelsüblich 1 .70bis 2.00 . Heu. gutes 2 .25—2 .5.

Hamburger Warenmarkt vom 6. Mal.
h . Hamburg , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Auslandszncker - Die Umsatztätigkeit Web auch
heute ruhig . Bei ruhiger Tendenz stellten sich tschech . Kristalle Fein¬
korn loko Mai -Juni auf 26 sb, November -Dezember auf 21.9 sb,
tschech . Tabletten Mai aus 26 8 sb , Deutscher Exportzucker Weißzucker -
qualität wurde zu 25 «k 1 )4 ck fob Hamburg gehandelt .

Kaffee : Die Geschäftstätigkeit ist am Platz nach wie vor
gering , und auch im AuslandsveVkehr konnte sich mir vereingelt
kleines Geschäft auf Basis der letzten Preise entwickeln . Cantos
kuperior stellte sich auf etwa 97—99 sst , prima auf 195—108 sä , extra
prima auf

'112—115 sb loko tranfito Das Brasilgeschäft bleibt nach

wie vor ruhig . Das hier vorliegende Offertenmaierial lag teilweise
6 d über letztem Angebot.

Kakao : Im Lokomarkt war die Haltung lustlos und auch in
Abladungsware wurden keine Abschlüsse bekannt . Sommer -Ariba
wird von drüben hoch gehalten , ebenfalls ist die erste Hand in Su¬
perior nicht unter 70 sg Mgeber , obwohl die zweite Hand jenen mit
96 sst Abladung anbietet .

Reis : Auch heute blieb das Geschäft bei ziemlich unveränderten
Preisen sehr ruhig , zumal auch von drüben neue Anregung fehlte.Burmah II loko wurde mit 15 «st 3 d , spätere Lieferung mit 15 «st 6 d,Burmah Bruch A I loko mit 12 sh 714 d - genannt .

Schmalz : Bei unverändert ruhiger Tendenz notierte ameri¬
kanisches 27.375 , raffiniertes amerikanisches 28Vs und Hamburger 29%Dollar je 100 Kilo netto .Getreide : Das Geschäft blieb auch heute bei abwartenderHaltung äußerst ruhig .

Getreide : Man zahlte pro 1000 Kg. : Weizen 170—176, Rog¬gen 138—142 , Haafer 134—142. Sommergerste 175—185 Auslands¬gerste 160—168 . Mais 178—183 . Raps 15—16 , Hirse 8—8 .40 Lein¬saat 14—15 .
Mehl : je 100 Kg. waggonweifse ab Mühle bezw . Station :Werzenmehl: Auszugsmehl hiesiger Mühlen 32 .25 , Bäckermehl hiesigerMühlen 26.75, inländisches Auszugsmehl 26 . inländisches Weizen¬mehl 70proz . 22.50, amerikanisches Weizenmehl 5 % —7 DollarRoggenmcSl : 70proz . Rogqenmehl hiesiger Mühlen 24 .50 , Roggen-grobmehl hiesiger Mühlen 18 .50 , 70pr

'
oz . Rongenmehl inländischerMühlen 20.50, Roggengrobmehl inländischer Mühlen 16.50.

Zucker. Magdeburg . 6 . Mai . Gemahlene Melis 10 Tage 25 .25bis 25 .50.* Baumwolle . Bremen , 6 . Mai . Schlußkurs . AmerikanischeBaumwolle fully middling «ood Eolour 28 nun Staple loko 32.63 Dol¬larcents per engl. Pfund
VicUmärkte
tr . Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. Mai . (Eigener Draht¬bericht.) Es waren zugetrieben : 73 Ochsen, 31 Bullen , 223 Jung¬bullen . 200 Jungrinder . 84 Kühe, 776 Kälber 631 Schweine, 39 Schafe .Unverkauft blieben 3 Ochsen . 13 Jungbullen und 4 Kühe. Der Marktverlief rrchig . Preise in Gokdofennigen: Ochsen I 40— 43, II 26—35 ,Bullen I 32—35 H 26—30 , Jnngrinder I 47—49, II 36—44,III 26—33 , Kühe I 28—34, II 18—24 ! III 12—16 ; , Kälber a 55—59,b 46—53, c 38—42, Schweine a 57—60, b 52—55, c 42—50.

Metalle
Berliner Metallmarkt vom 6. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Alles

per 100 Kilo . Elektrolytkupfer 127 .75 , Rafsinadekupfer 1 .10—1 .12,Original -HLttenrohzink. Preis des Zinshüttenverbandes 0 .50—0 .51,
Bankazinn , Straitszinn . Australzinn in Verkäuserwahl 44.40—4.50,
Hüttenzinn 4 .25—4 .75 , Reinnickel 2 .25—2 .75 , Antimon Regulus 0.75
bis 0 .80, Silber in Barren 88.50—89 .50 (je Kilo ) .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 6. Mai . Heute wurden hier
folgende Edelmetallpreise notiert : Gold das Gramm 2,78 Goldmark
(Geld) , 2 .80 Koldmark (Brief ) . Platin das Gramm 13,50 Eoldmark
( Geld) , 14,50 Eoldmark (Brief ) , Silber das Kilogramm 89,50 Gold¬
mark (Geld) . 91 Eoldmark (Brief ) .

Ranken und Geldwesen.
* Bank A. Meyer * Co., Düsseldorf. Das Ergebnis der von

gerichtswegen angeordneten Prüfung der Geschäftsführung liegt noch
nicht vor . Bisher ist ein Antrag auf Eröffnung des Konkursver¬
fahrens , der angeblich wegen Mangels an Masse abgelehnt fein soll ,
noch nicht gestellt worden . Der Geschäftsinhaber A . Meyer , der
unter dem Verdacht der Depotunterfchlagung verhaftet worden ist,hat einen Antrag auf Haftentlasiung gestellt, der kürzlich ebenfalls
verhaftete leitende Angestellte der Bank ist bald wieder entlastenworden.

* Rhein - und Ruhrbank , Krefeld . Die beabsichtigte Verwer¬
tung des Aktienmantels dieser Bank ist infolge des Widerstandeseinzelner Gläubiger nicht zustande gekommen . Ein Gebot von
55 000 Goldmark lag vor . Die mit der Prüfung der Verhältnissebei der Bank beauftragte Treuhandgesellschaft dürfte ihre Arbeit
bald beendet haben , sodaß die nächste Gläubigerverfammlung end¬
gültig wird Beschlüsse fasten können.* Umfatzstenerumrechnungssähe für April . Die Umsatzsteuer -
umwechnungssätze auf Goldmark für den Monat April 1924 werden
wie folgt festgesetzt: 1 . bei ausschließlich wertbeständiger
Buchfübrung in folgenden Zahlungsmitteln : England 1 Pfund
Sterling : 18.46 ; Holland 100 Gulden : 157,75 ; Schweiz 100 Franken :
74,80 ; Ver Staaten 100 Dollar : 420 : 2 bei nicht wertbestän¬diger Buchführung : für ausländische Zahlungsmittel : Eng¬land 1 Pfund Sterling : 18,45 ; Holland 100 Gulden : 157,76 ; Schweiz

lOO Franken : 74,80 ; Ver . Staaten 100 Dollar : 420 ; Belgien :
Franken : 21,95 ; Bulgarien 100 Lewa : 3,20 ; Dänemark 100 ÄM*J
70,10 ; Finnland 100 fmn. Mark ' 10,55 ; Frankreich 100 Franken : 25,'
Italien 100 Lire ' 18,75 ; Jugoslawien 100 Dinar : 5,50 ; SJoxidw
100 Kronen : 57,95 ; Deutsch -Oesterreich 100 600 Kronen : 6.10 ; P'
tugal 100 Eskude : 16,15 ; Rumänien 100 Lei : 2,30 ; SchwedenKronen : 111 ; Spanien 100 Peseten : 57,15 ; Tschechoslowakei 100 3?
nen ; 12,60 ; Ungarn 100 000 Kronen : 5,85 ; Japan 100 Pen : 175,* ...
Argentinien 100 Papierpeso : 137 .50 ; Brasilien 100 Milreis : 48,* sei
Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die nicht an der BerM
Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens
bet Mitte dieses Monats

Industrie und Handel .
* Bcnzingsr Bau -Aktiengesellschaft Karlsruhe . Die Gesell

hat das^ Schlackemseparationswerk und die angegliederte Baust«!'
fabrik Offenbura -Windschläg käuflich erworben.. Der bisherigetrieb wird durch erhebliche Erweiterung in eine Spezialfabsjj

3- 3

ür den Benzingerbau zur Belieferung tes oberoadW
Gebietes umgewandelt . .

+ Ratinger Röhrenkesselfabrik vorm. Dürr & Co^ RatingRach dem vorliegenden Geschäftsbericht ergibt der Abschluß
31 . Dezember 1923 einen Reingewinn von 15 274 Billionen X Jvorgetragen werden soll. Nach den Mitteilungen des DorstaiAist der Auftragsbestand den Verhältnissen entsprechend zufrieden^lend. Das vergangene Jahr wurde durch die allgemeinen Äck
schaftsschwierigkeitenbeeinflußt . In der Bilanz werden ausgewiesd
Schuldner einschließlich Bankguthaben 406 845, Reichsbank, PostWbar 3071 , Rohstoffe und Halbfabrikate 7335 , dazu Gläubiger 402"
Billionen Mark . .

Steinkohlenbergwerke Becker A.-G ., Bochum . Nach dam mirow
vorliegenden Geschäftsbericht betrug dis Förderung der Zeche
einigtet Präsident " 347 204,3i Tonnen . Der Selostverbrauch
sich auf 38 930,61 Tonnen Auf den Kokereien wurden aus 178j*Tcnmn Kokskohlen 139 414 .21 Tonnen Koks hergestellt. Die 23w
schaft betrug durchschnittlich 2 880 Mann . Der Grundbesitz , OT
der Besitz an Arbeiter - und Beamtenwohnhäusern hat nennensrot*
Veränderungen nicht erfahren . Die Aus - und VorrichtungsarbAnehmen in der ersten Hälfte des Berichtsjahres einen planmäßig«
Verlauf . In der zweiten Halste mußten sie jedoch infolge JjJ
sich aus der Ruhrbesetzung ergebenden Mangels an Sprengstoff
Holz und anderen Materialien von Monat zu Monat stärker «J

*
geschränkt und zuletzt ganz eingestellt werden . Für die Erweitere
des Zechenbebnhofs wurden die alte Wäsche , Sieberei und
Flammrohrkessel des südlichen Kesselhauses abgebrochen. Der llmb»
des Schachtes I als Reserveschacht wurde in Angriff genommen. Avon der Emscher Genostenschaft errichtete Kohlcmvalchwaster'KM
anlage wurde dem Betriebe übergeben ; der entfallend « Kohm
schlämm wird auf den Unterwindwanderrosten verfeuert . Die
elektrische Reparaturwerkstatt ist auf den Platz des früheren ME
zins im Rchbau fortiggestellt. Für die Errichtung einer moder ^Zentralverkftatt sind bereits umfangreiche Haldenmasten abgetrworden . Rach Abzug der Generalunkosten in Höhe von 1225.5lionen und der Abschreibungen von 104 .5 Millionen Mark vert _
einschließlich des Vortrags aus dem Jahre 1921/22 ein UebersAvon 4 558 .2 Millionen Mark . Der Rohgewinn wird restlos zu

"
fchreibungen verwandt .

Auf der Gewerkichast „Herbeder Steinkohlenbergwerke" wtv- .die Aus - und Vorrtchtungsarbeiten unter Tage in großem tttnf®*
|Lbetrieben : Die Förderung betrug im Berichtsjahre 121466 To-nnd

an Briketts wurden 11 718 Tonnen fabriziert . Der SelbstverbraV .stellte sich auf 15 363 Tonnen Kohle. Der Betriebsüberfchutz des ^gelaufenen Jahres beträgt 104 .3 Millionen , der gleichfalls restlose m
Abschreibungen verwandt wurde . Die o. E .-D . ist auf den 31.
festgesetzt. U* Schließung wegen Unrentabilität . Die Westfälischen SAmotte - und Dinaswerke , vorm . Zinkhütten , Dortmund , deren HaE
Verwaltung in Aachen ist, schließt wegen UnrentabilftSt den j

~Ie
trieb zum 1 Juni . Die Tonn« feuerfester Steine mußte schon r
Preise von 38 Ji abgesetzt werden , während sich der Selbstkosten?^ ^
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auf 56 M stellte. Unter diesen Umständen ist eine FortführungBetriebes ausgefchlosten. Zur Zeit bemühen sich verschiedene i«d> k «r
strielle Werke, den Betrieb zu übernehmen , so Hoesch und die M
nrunder Union . 5let

* Lingner -Werke Dresden. Wie verlautet , dürfte "tti
KapitalszusammenlEmg , trotzdem das Kapital seit 1913 von 6 , n
36 Mill . Mark erhöht worden ist. sich nur in bescheidenen ©temP Uhalten und voraussichtlich nur im Verhältnis 3 oder 4 : 1 eefolgm Au
Sämtliche Werke sind zur Zeit sehr stark beschäftigt: der Export ^ •%
trägt zirka 60 Prozent des Eesamtgefchäftes. Das Unternehme« Jß«
fügt über große Reserven und vor allem über sehr wertvolle Betom «er
gungen in der Schweiz, Danzig , Oesterreich, Italien und der TscheAlowaker ua-d ist ferner namhaft an der „Odol Ehemical Corporatio* diein Newyork interessiert. «in

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 6 . Mal .

Die Kurse verstehen sich In Renlenniark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anznftigen bezw . der
Punkt am eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
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Rhein . Spie¬
gelglas .

. . Stahlwerke
. Weatf .Klkw

RbenanlaCb . F.
Rheydt elektr ,
Rieheck Mont.
Riedel ehern .
Rocketr . Sctl8 .
Roddergruhe
Kombach Htltta
Roeentb &lFon.
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
PS ehe . Thür .

Ptl . Ct. . .
Paline Jllzwp .
Salzdetfurth .
Pangerh .Msch
Sarotti . , . .
SchBfer Blech
Pcheideimdtl .
Scherino epra.
Schied Masch .
Pcblea .BgbJk
SchlCB Textil -
weri e . .

Schneider Lpz
Schöner F-itorf
P’chriftg .Huck
Schub , u . Salz .
Schuckert Ftp.
Scbubfb .Herz
Schwelm . Ela .
Seeheck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Sicmeuaei .Bll
Siemens Glaa
Siemens Ctllkt
SinnerA .-G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u . Kolke
Staßfurt Cbm.
Stett .Obamott
Stett . Vulkan
Stilines Rieb .
StöbrKammg .
Stoewer Mbffl..
Stoib . Zink
Stralannder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklcnbg .Vft.
TelefonBerlin
Terra A.-G. .
Teutonia NHbp.
ThomAFriedr ,
Thür . Salinen
TtUUab. Flöha

tz- S.

5 .25
38 .75

1 .75

3 .8
5 .75

14
10.6
28 ' /.

3 .668
14 .25

1 .9
11
17 .25
35 .75

7
39 .6
18 .9
245
30
21
ip
64 .6
16 .25
30 5

180

12
26.4

6. 5.

46
38 .75

13*/.
36
13 .25
1 .7

3 .2
72
13 .75

1 '/.
10
16 .76*6 .5

r

UnionChem .8.Dnionw . Miubt

VarzinerPap .Ver.Bl-FB. 6iill.
..Ltaeh .Nicke )
_ GlanzstElh .
. Jute . . .

.. Met . Haller
VEernelsMilt
Ver.

'Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Vipbi
Vogel Draht .
Vogtl . Miub . lt .
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.Bielef Sp

Wand .- W.fU
Warst . Grub . .
Weg . «. Güfentr
Werneh . Fun .
Weser Wft . .
Weateregelu .
WestfaliaEls .
Wfl.Dr .Hamm
Wfi. Eis . Lgdr .
Weatl . Knpfer
Wiek . Zement
WieslochThoa
Wilhelmsh . E.
Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
WolffMagdeh .

Zeitzer Mntb .ZellatoS -Iippta
Ze !]st . Watdb .
Zimmern swk
ZwickauVaub

1
tue
iei

-io
6-f ®i

jO-S

ll 4.

Ci
foi
C ,

14-2 ho6.v be
n :

12 "
»0

21 « 80

N

KoloaUlwirl *
I) . Ostftfr .Ges.
Nen-Gaioea .
Otayi Minen

'• ^|jL
!:? 8

22 .5 21

Nicht amtlich « Notier
Salitrcra .
Sloman . ,
Süda .-Phoaph ,
Pomona . .
Lisch . Petr .
Dtacbe . Koio-

nialan teile .
Kaoko

210
^
8.25

11.26

06

1i *
%

0*
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Handelsberichte «
sb. ( .^ gemeine Mittelstandsbanl A.-G. in Nürnberg . Die im Sep¬

tember v. Js . mit einem Stammkapital von 1010 Millionen Papier -
?urrk errichtete Aktienbank hat die Geschäftsaufstcht beantragt . Nach
-Mitteilung der Direktion befaßte sich dich Bank in der Haupfache
^ur mit Konto -Korrent -Geschäften und hat keinerlei Spekulations¬
geschäfte getätigt . Obgleich bisher alles versucht wurde , von den
Außenständen nur einen Teil hereinzubringen , sei der Erfolg negativ
gewesen, da die Kreditnehmer selbst von ihren Debitoren keine An¬
schaffungen erhalten . Lediglich durch unverantwortliche Kreditgewäh¬
rung des früheren vor einiger Zeit ausgefchiedenen Direktors Mutz an
gme rheinische Erotzhandelsfirma , sei die Bank festgefahren. Die Bank
ni durchaus aktiv und es besteht kein Grund zu Beängstigungen .

ob . Max Mayer A.»G. für Metalle und Hüttenprodukte in Nürn -
"rrg . Direktor Theodor Hirsch ist aus dem Vorstand der Gesellschaft
^usgeschieden . Zum Vorstand sind neu bestellt: Kaufmann Ernst Otz -
Nurnn und Adalbert Ringwald , beide in Nürnberg .

sb. Ledcrwerke Eebr . Kromwell A.-G . in Nürnberg . Die gesamte
Belegschaft ist wegen Lohndiffercnzen unter Nichtachtung der tarif¬
lichen Verpflichtungen in den Ausstand getreten und deshalb entlasten
worden . Der Betrieb wird mit Hilfe der technischen Nothilfe auf-
rcchterhalten.

sb. «Schrottag ", Bayerische Schrott A.-E . in Nürnberg . Das
Aktienkapital wurde mit Beschluß der E .-V . um 250 Millionen auf
*66 Millionen P .-Mk„ erhöht und die neuem Aktien zum Nennwert
Abgegeben

* Hotel-A.-G., München. Zn der o . E .-V . vom 3 . Mai wurde
die Goldmarkeröffnungsbilanz genehmigt. Das Grundkapital wurde

35 Millionen auf 3 .5 Millionen zusammengelegt und außerdem
durch Ausgabe von 500 Stück Inhaber -Stammaktien zu 1000 Eoldmark
duf 4 Millionen Eoldmark erhöht.

+ Porzellanfabrik Baldershof A.-E . , München. Unter obiger
allnia wurde in München mit einem Aktienkapital von 200 000 Gold.
wark eine neue Aktiengesellschaft gegründet.

tr Motoren - und Getriebebau A.-E « München. Die a . o . E .-V.
Mai nahm den Bericht der Verwaltung entgegen, nach welchem die

^ kschiitsaussichten als günstig beurteilt werden . Der Vertrag mit der
offenen HandelsgesellschaftSchörn und Zöllner wurde genehmigt Da¬
dach geht der ganze Aktivbestand der offenen Handelsgesellschaft in
die Aktiengesellschaft Motoren - und Getriebebau über.
. Harburg « Gummifavrik Phönix A.-G. Harburg . Die in der
" ufsichtsratssitzung vorgelegte Bilanz und Gewinn - und Verlustrech-
dung per 31 . Dezember 1923 weist einen Reingewinn von Mark
*14389 Billionen Mk. aus , über dessen Verwendung die am 14. Juni
jmttfindende Generalversammlung zu beschließen haben wird . Die
Berwaltung wird beantragen , mit . Rücksicht auf die jetzige allgemeine
Wirtschaftslage von einer Dividendenverteilung abzusehen.

* Berg - und Hiittenwerksgesrllfchaft Prag . Dir Gesellschaft hielt
kürzlich ihre Generalversammlung in Prag ab . Vertreten waren
*62 810 Aktien . Der Reingewinn für das abgelaufene Betuiebsjahr
bläust sich auf 21 Millionen Kronen . Die Dividende wurde auf
6 Prozent festgesetzt. Ferner wurde beschlossen, das Aktienkapittal
don 80 auf 90 Millionen Kronen zu erhöhen.

*
. * Keine Steigerung der Herdpreise. Der Verband deutscher Herd-
Wrikanten hat am 1 . Mat 1924 beschlossen, auf die Erhöhung feiner

^ sein«m Teile den mühsam gelegten Grund für den Wiederaufbau
Unseres Wirtschaftslebens nicht ohne die äußerste Not durch Rütteln
dw Vollwerte der Rentenmark zu erschüttern.* Der amerikanische Eisen- und Stahlmarkt . „Jron Trade Ne
Lew"

, Cleveland , Ohio, kabelt : Die Marktlage ist so ruhig wie seit
Wochen nicht mehr und zwingt mehr Werke zum Feiern . Die Erzeu¬
gung ist unter 70 Prozent der Leistungsfähigkeit heruntergegangen ,
^ ie Fein - und Weißblechwalzwerke setzen den Forderungen der Ge¬
werkschaften auf Lohnerhöhungen entschiedensten Widerstand entgegen.

den Kokereien wurden die Löhne herabgesetzt . Die Stahlpreise
6°ben nach . Grobbleche und Profileisen stellen sich auf etwa 2 Cents
Lr Frachtbasis Pittsburgh . Der Roheisenmarkt ist lustlos . Die Aus¬
fuhr betrug im März 120 000 Tonnen und ist seit Oktober 1921 die
Kleinste ; dieser steht eine Einfuhr von 39 000 Tonnen gegenüber.

'Die
britischen Preise für Ferromangan werden von amerikanischen Wei¬
sen unterboten . Für Bauzwecke wurden im vergangenen Monat rund
£>0 000 Tonnen Stahl benötigt . Auch von den Eisenbahnen gingen
Aufträge in befriedigendem Umfange ein . Nach Erzen herrscht geringe
Auchfrage . 5 Exportaufträge umfassen zusammen 80 000 Normalkisten
Weißblech . Beträchtliche Geschäfte in Grobblechen für Oelzwecke find
"uch in der Schwebe.
. * De, neue ungarische Zolltarif . Aus Budapest wird gemeldet.
Ae Regierung hat gestern den Gesetzentwurf über den neuen Zolltarif

^ Angebracht . Aus den Abänderungen der verschiedenen Tarifklassen
r, L folgendes für die deutsche Einfuhr bemerkenswert. Tarifklasse Gerb-
¥ Sr ’> Farben und Farbenprodukte : Die Ausfuhr von Farben wird

j j°esenilich ermäßigt . Tarifklasse ätherischer Oele, Parfüms und
6. Emetische Artikel : Der Zollsatz für Parfüm wird von 300 auf 2000

4 « oldkronen erhöbt Tarifklasse verfeinerte chemische Erzeugnisse:
' w dfo in den Kleinverkaus abgeführten Waren wie Afperintablet -

usw . wird der Zoll auf 1500 Goldkronen erhöht . Tariftlasse
Papier : Der Zoll für Flachdruckpapier wird wesentlich ermäßigt , Ro-
atlonsdruckpapier wird vom Zollsatz überhaupt ausgeschlossen . Ta-

IsUlasse Textilindustrie : Zn den meisten Sätzen ist eine Zollerhöhung
5 « ^? *aesehen . Für Konfektionswaren wird ein bestimmter Konfektio-

z »fLunaszuschlaa einaemhrt . Auch für Pelze sind die Zollerhöhungen
a > .?eblich . sie wurden für Waren , die aus Luxuskäufen erzeugt werden.
xt mv ? ®on 40 000 Goldkronen festgesetzt. Tarifklasse Leder : Die Zölle
U Werden erheblich gesteigert. Schuhwaren werden in Zukunft nicht nach
p - Ein Gewicht, sondern paarweise verzollt werden . Tarifklasse Kaut -
" Mit Ausnahme von Galoschen und Schneeschuhen wird der
, -ji 5?« etwas erhöht . Tarifklasse Glas , Ton , Zement und Steinwaren .

£ {
* bisherigen Zölle für Tafelglas werden herabgesetzt . Tarifklasse

5 >0Enroaren und Metallindustrie : Die Zölle der wichtigsten Eisenhalb -
? i' kate , Bleche . Draht usw . bleiben unverändert , für Maschinen,
t.Z ^.'Eklrotechnische Artikel . Motoren ulw . tritt eine wesentliche Zoller-

A *sung ein . für landwirtschaftliche Maschinen bleibt der Zollsatz un-
°° rand,

' - - - - - -

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläß¬

lich des raschen Hinscheidens meines lieben Mannes,
unseres treuen Vaters innigsten Dank . Besonderen Dank
aber für die vielen Blumenspenden und für die zahlreiche
Beteiligung an der Trauerfeier und Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte . Für die trostreichen Worte der hoch¬
würdigen Geistlichkeit, sowie für die liebevolle Hilfe der
ehrwürdigen Krankenschwestern herzlichen Dank. Wohl¬
tuend für uns alle war die allgemeine Teilnahme , die
uns von allen Seiten, namentlich unserem Personal , dar
werten Kundschaft und titl. Vereinen enlgegengebracht
wurde .

Im Namen der tieftrauernden Familie :

Frau Regina Roll Witwe
und Kinder .

zukaus . aesuchs®Alteftfa * 33j
. Offert , »u
StarlSruie

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres teueren Entschlafenen

Karl Heintz,
sagen wir aufrichtigen Dank .

Oberbuchhaltera . D.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 6. Mai 1924. B13303

gebraucht , iebach gut er¬
halten zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . « 14110
an die . « ab. Presse ".

Klappsportwagen
aeincht. Angebote unter

fite « « » .Prelle .

Zn verkaufen t . A .
Mercedes
23/40 PS . , 1 .5 T „ Schnei
läuft » . *>* . LieferungS .
wagen , evtl . aeg. 4 Sitze »
zu vertauschen . <118328

N . A . G. 10/30 , 0 .5 T.
Lieserungs wagen
3 Lastwagen V.

4
Eichel«. 2 .5 PS . fabrikn

Motorrad
1 Metzgerwagen
alles tn prima Zustand
los . tebr vreiSw . abzugeb.
Antrag . Friedrich Joft ,
KarlSrude , KriegSftr . 98.

Käuser zu verkaufen .
Kaiserftrabc : Geschäftshaus mtt Einfahrt , Hof.

Lager , m . u . o . Svezialgeichäft . (Lute Existenz .
Katferftraffe : Eckhaus , beste Lage, mit sretwerden »

den Raumen .
Durfacher Allee : HauS mit 2 u. 8 Zimmerwohn ,

im Stock.
Ost- und Weffffadt : Häuter von 12000 EM . an.
Karlftratze : Geschäfts - und PrtvatbauS .
Boeckbftraffe: Privatd . mit fretwerdender 4 Ztm »

merwobniing .
Kriegs »raff« : HerrfchaftSbäuser .
Weststabt : HerrschaftSbauS Nähe Haydnplatz .
BlllaS hier und Umgebung . 788S

Fr . K . Dietz, Bürgerstraße 12 , p .
erb . Dienstboten.
1 Rost und Ma-

Ststt Karten -

Gustav Thalmann

Kläre Thalmann
xeb . Fleischmami

Vermählte
Kattowitz Wertheim

Mai 1924

B14252

danken

gleichzeitig für die
ihnen anläßlich ihrer
Vermählung erwie¬
senen Aufmerksam¬

keiten.

Wir wünschen zu der Geburt des Stammhalters bei
unserem Teilhaber Herrn Ludwig Stauch

Ludwig Christian Wilhelm
Qlück und Segen I

Unterbadisches Isolierwerk u. Backoienbau , Ges . m. b. H.
Allinger .

Karlsruhe, den 5- Mal 1924. Schfitzenstraße 34 .
J

& fr tesunden
2*

Die glückliche Geburt eines
Jungen zeigen hoch¬

erfreut an B14268

Gustav Lüttgers u . Frau
Elisabeth, geb. Lienhard

5- Mai 1924 Eggenstein
*. Zt . Karlsruhe, Ludwig- Wilhelm- Krankenheim.

Aorztllche Anzeige .
Dr. R. Behrens

Kinderarzt 7886
ist verreist -

Die Verlobung mit Fräulein

Doris Haumesser wurde gelöst .

Wilhelm Bausch.
3313881

Teilhaber (in)
tätig , füt sehr gut geben¬
des Lebensmittelgeschäft
gesucht. Einlage SW bis
1000 m . Gell . Angebote
unt . Nr . 8114128 an die
. Badisch« Prelle ".

Gut einaesührteS
Schuh -Matz- und

Reparatur - Geschäft
sofort zu verkaufen , An »
gebete unter Nr . 3814198
an die . Bad . Prelle .

Sarlen mit SartenhanS

Hederle , S. rkftr. »7. B
Tel . 2399 . um

Selrats-Gesuch.
Unterer Beamter »m

Staatsdienst . 37 8 « 1,
Witwer ohne Kinder ,
«v .< sucht s?ränletn >rn

Tarifklasse Nürnberaer Waren : Auch hier werden die Zölle von « cchüm
«leblick , erhöbt . Die Erzeugnisse der bildenden Künste sind nach wies,wccks späterer Heirat

Zollfrei . Bücher und Broschüren bleiben gleichfalls wie bisher
^ llfrei .

A251

„ Köhler
«anmaschlneii

®fnd di e Besten .
Ueberall erhältlich .

“ermann Köhler A .-6„
Altöbinaschinenfabrik
hin Jib,urs (Thüringen ).-4äverlan ge Schrift,Kr. ‘̂ 0

Laden-
Einrichtung
§ttt

* *JP “ltene , 7 m lang .
JU verkaufen .

Q aV ' *n ardieaene «

Schlafzimmer
« ett .' •««imte , Tiich » rc.

q». ^ Näheres 2009a^°u -Induskie A.-G.,« astaü. Tel. 11 .

Empfehle mich tm

Reparieren v.
Aufbügeln von
Äerrenkleiber .

J , Weber
vellluaftr . 4» . 3113081

Ich kann
Vuetbelec H« be »l' S

Radiumseile
und Radlumkrem
tn metner FamiUe nicht
mehr entbehren , »chreibt
eine dankbare Kundin .
3 » Hab. tn all . Apotheken
und Drogerien . A1595

200 mütk
sofort von StaatsSoamk .
geg . Srchcrbett n . ange¬
messenen Atns zu leihen
gesucht . Ang . unt . Nr .
B14228 a . d . . Bad . Pr . '

Anschluß .
Stud . w . kalh . KrI. o.
19—22 3 . zu aernnni .
AnSMigen u . ®et>an*e«*
auStausch kennen s . lern .
Svät . Heirat nicht aur -
aeschl. Ang . m . Btld ,
das zurückgeht , erd . unt .
5814236 o . d . . Bad . Pr ."

WelcherKavItalistwür -
de etnemVabrikanten zur
Erweiterung seines gut¬
gebenden Betriebs
30000 G.-M.

leiden , für 6 Monate od .
mehrere Jahre . hob. Äins
und mehrfache Sicherheit
kann geboten werden .

Offerten unt . Nr . 2027a
an die . Bad . Prelle ' ,

Nelgungselie .
Frl . . 24 I . alt . ev ..

Ivünschit Gcdankenaust .
m . einem kb . aukrichng.
Menschen , zwecks Heirat .
Angev. unt . Nr . B14186
an dt« »Bad . Press« ' .

kennen zu lernen . (W-rrwe
nicht ausgeschi.) Anonym
zwecklos . Verschwielend,
zngestchert und verlangt .
Osirrt . unt . Nr . B14234
a . d . »Bad . Presse ' er» .

GeschMtsmann sucht

gegen gute Sicherung u.
hohen Zins . Ang. unt
B141W a . d. . Bad . Pr .'

Kapitalien - Gesuch !
Jatarairat 80-12öo/o
wird auch vorauSbezahlt
von 28» G .- M . an auf nur
I. FBiDBokthypolhek o. Akzapte
auch kurzfristig u . kostrnl .
fürEeldgeber . « . Acker ,
« an« . Kriegs » . 88 . b . alt .
Bbos.̂ Tel ^5518^ B12851
Wer leiht tätig . Angess.

250- 300 M
zw . Ansch . notwend . Ge-
geust . geg . Verpfänd , d .
Rente v . monaN. 3o jh ,
die am kl . Lverw . wird ,
gegen hohen Zins . An¬
gebote unt . Nr . B1412S
an di« »iöad . Press«'

8- W M .
sucht GesMstSmann von
Selb stg eher geg . guten
Zins , Tu Sicherheit evtt .
Beteiligung . Angebote
unter Nr . B14112 an vre
.Badische Presse' .

500 Mark
geg . Sicherh . u . Rück
gäbe nach 1 Jahr bei
monatl . lüproz . Zins
zahl« , von Privatmann
gesucht . Angeb. nnt. Nr.
7851 <r. d. , $3at>. Bwsse'

Ausstttb. fngrosgfldjgft
sucht füt sofort einen

TeUhaber
« . 3— 50Ü 0 M . Einlage .

Nur geschäftstüchtige
Herren belieb . Angebote
etnznretchcn unter ilx .
7804 an die Bad . Prelle .

Stiller evtt. auch tätig .

mit 3888 Marl für gut
gehenden technischen Ge.
branchsartirei gesucht .
Gest . Angebote unter
Nr . 3944108 an bto . Ba¬
dische Prelle '

Wirtschaft
ober Kaffee in gnrer
Lage zu kauten oder zu
pachten gesucht . Offert ,
unt . Nr . 8513211 an di«
Bad . Preise ' erbeten .

Geschäftshaus
od . Privarhaus
von Delbftkäuser zu kau¬
fen »efucht:

gute Anzahlung
kann gemacht und schöne
gZimmerwodn . tnTausch
gegeben werden . Anged .
unter Nr . 3114152 an die
. Bad . Prelle " .

2 gleiche Besten
zu kaufen gesucht. Anaeb .
unter Nr . 3414844 an die
„ Bad . Presse "

Zu kaufen aeincht :
Schrank , Brrttto , Di¬
van und Bett . Anaeb .
unt . Nr . 3H4218 an die
„ Babticke Prelle ' .

GuterhalteneS
pians

gegcn monatliche T,nl-
z-a>h1nng «n von 50 Mark
von Sta -atÄbsathton ges.
Ang . unt . Nr . B14134
a . d . . Bad . Pr .' erw .

Mlmlomö
ans Teitzahtung gesucht .
Ausffihrffche Anaeb . unt .
Nr . Bl4080 an di« . Ba -
dischePrcss «' .

Weintransport
oder

Einschlagfäfser
8 —700 Liter fallend , das
Stück zu m 45 .—, ebenso

Eisenfässer
v . 400Ljt .,m . 2Spundver -
ichraubungen an einem
Boden , zum Lagern von
Oclen oder Branntwein
geeignet , da» Stück zu
m 12.— haben abzuaeben

Cberübrrger tc Kees,
G . m . b . H.

Wielandtstralle 25. 7829
Zu verkaufen :

1 Break
komplett , in gutem Zu¬
stande, sowie at « 7872

Mfrnpriimiip
mit Patentachsen . 40 Ztr .
Tragkraft . Nähere » bei

Rühm ,
Angartenftrasie 58.

G« t>
erhalt ,
m . yedera , low . guterb .
Schaftarnabmasching

weg . Platzmangel zu vcrk .
Zu ersr . Moltkestr . 8 , Ecke
Hardtür . . v . » üb « . Bni»

fast neuer Leitenden
mit Kasten . 6 Ztr . tra¬
gend , zu verk . B13287
Manrer , Marlenftr . 81 .

Damen -Ra -
neu , sehr preiswert zu
verkaufen . Dürvinger .
Kronenft . 48. H ..1V . Bmn

Schlafzimmer«
lAS?
besteh. auS 2bochhäuvtta
Betten mtt Stoit u . Keil ,
groh . Schrank , Waschtisch
und Nachtisch s« » atf .
Scknmann . KrieaSitr . N

Zerren- ilHamenrad,
gut erb ., «mständebaib .
billig,u verkauf . B14811

Marienstratze 79, I.

Eiseme5, weitz. Bett
mit Matratze und Kops»
killen zu verkaufen .
Kr ««»ftr . 87. vart . 3414162

Wir

verkaufen
solange Borrat reicht

kW StfZilM
mit Meiiizem Axikgelschraik
und echtem Marmor , zu
dem geschenkten Preis v

MK . 490.—
Auch sonstig« Möbel nur
kurze Zeit staunend billig .

Möbelhaus
Brüder W . u- H. Aer
7875 KarlSrnbe

'
Kaiterstraß « 115.

Eingang 3>dierstrabe .

Mszim « .
neu. bestehend aus 2 Bei -
I»:n. 2tür . SViegSlschrank ,
Waschtisch mtt Spiegel -
auffatz, 2 Nachttische :
auch Herrenfahrrad , neue
Standuhr , nmständchalb .
billig zu verkansen. Zu
erfragen unt . Nr . B131S5
in der »Bad . Presse

Schönes , eichenesSpeilezlmmer
wi« neu . umständehawer
Vreiswert zu verkansen.
Rastatt , Bleichstrahe 14.
Gebr . Möbel
Bertiko , Waschkommode

mtt weiß . Marmor - und
Spiegeiaussatz . Sosa mtt
EauteuilS. ÄuSrngtisch ,

tithir , Gäule « m . sttg .,
vollst. Bette « , Kinder¬
bett und Verschiedenes
billig abzugeben .
Möbelhaus Epple

Stetnllratze 8 . B14278
Aeltere » Bett , sowie

eisernes « inderbatt zu
verlausen . (Srünwtnkel ,
Dnrmerrheimerstr . S6.
2. St . «Sicnderi . B14288

Ein 2türig . Kletder »
schrank , alt . Kommode
billig zu verk . « 14288

« kademtellr . 49 . U.

Gut «•
bett mit
trotze zu verk . Seminar
straffe 4» , Part . 2*14154

Pol . Bettstellem . Rost
und Matratze bill . zu
vcrk . Lachnerstrafte 26 ,
4, Stock , r . Bl 3277

Bettstelle m . Rost dill.
zu verkaufen, « osien -
straffe 61, TV. » 13239

Zu verk . KliLenschrank
18 Mk.. Diwan 80 Mark ,
Büfett . Bertiko,iSchretb »
tisch tDtvlvmat , eichcl .
Nröbiich . Ildtanbllr . 12,Verkaufsstelle Bi428il

KorbmöbelEine
Partie
neu . billig zu verkaufen .
Sollenstraffe 6 ._ Bl 8281

Kasten
füt Hübnersiail geeignet ,

KinderbeNsteUe
«Hoizs. Leiter ca. 4 w lg.
sür Heuboden oder Hoip

schuppen,
Doppelstegleiler

(feststehend) sür Magazin
Rohrstange ,

8 .78 w Ia„ für Sischerei
aeelgn . zu vcrk . Zu erst . u.
« ». « 13248 t . d . Bad . Pr .

Wanöerer -
Motvrraö
Wetrteb « . 4 '/, PK.. Ketten -
maichine , sabrikneu , zu
verkaufen . 7879
Dräuligam & Gulhörle
Herdcrktr . 3 — Tel . 2682

Eekriebe-Molorraö
BPS

*

«>wuiiui, Äupvtg ..
Kickstarter , billig zu ver¬
kaufen . « 14250
« . » eile «, Waldftr . 88 .

Damenrab neu ,
billig .

H.-Rad sür 40 M abzug.
Katserftr . 89 . ill . Bim«

Snmml -Jenleale

h .-ll.
'ZWknra ^ ^ "diZ:

zu »erkaufen . Augedoi «
nutet Nr . « 11221 an di«

Badische Prelle " .

Zu verkansen r
gebrauchte , sehr aut

erhaltene 7878

Torpedo -
SAeidmWe

sowie Jdeal -S .
Krös & Botzenhardl ,
Pavier ». Büro - Bedarf

Wellendftr . 23,

SlhrelbmMine
Beile ». Waldstr .8». vi « i

GnterhaitmeMmlchlne
>n vcrLrufen «vtl . gog .
Fahrrad zu tausch. Kör-
nerstr . 28 , IV . « 1.1247

Gelegenheiiskaus.

Registrier -

Kasse
mit 9 AddtttonSwerken .
in allerbestem Zullande ,
für Hand- nnd Motor -
betrieb , billig adzugeben
Nähere » Malditr . S8. il

wie neu , vrelSw . zu ver¬
kaufen . K . HoSner .
7847 Amalienitraffe 51.

Avzuaeb . gegen Hvchst-
gebouGrammopbon m .»0
Doovetplatten , Musik¬
werk 7 Stück « svtclcnd ,
EtlenbahnermÜtze . neu ,
bl .. Rudrdukaten (10000 .*
Stücke ) 8 Stücke . 30 Mk/
Stück Gold . Bon 1—3 .
Wellendstr . 58. 1 . Stock.
Kamen »! » . BI 8208

*
11 Geige

zu verks . od . gegen gebr .
Herren -Kahrrad zu tau¬
tauschen. Ädr . zu erst ,
unt . B13815i . d . „ Bb . Pr .

Motorrild
3—4 PS , zu fttufpn ge¬
sucht . Ausführliche An¬
gebote unter Nr . B14062
an dl« . Badffche Press«'
erbeten.

für Robenklsw.
mannstr . 9. iv .

Ckfw
7855

Berk , vabndrilllng .
( 6X16X0.8, fomle Jagd -
Prl »menalas8X24 , los .
Preis 200 Mark .

Zu erfrag , unt . « 18297
In der , Prelle "

3n oerkaulelu
1 Heiner Eisschram , 2
neue Bett -Teppiche , 1
schsoarze neu« Boilebluse
Gr . 48. i neues , seid .
Trilotkleid , Gr . 44 . 1
Sportjacke mit Schal n.
Mütze, 1 graues Kostüm
I: Wohlmuh-Apparal

Planluch
Nähmaschine
billig zu » erk. « 14380
Katserftr. SV. Schnbgcsch.

Hindumüdch . , gr . Aus »
stcllungSfig . s. Zigarren »
geschäft n . Wirtlch .-Wage
, n verkauf , (f . Schüffier ,
Marienllr . 1 . Anzuschen
8—9 N. 2 8 . « 14262

Aeitzbrelk
1 gr . mit Reiffschiene,
1 kl . mit Reitzschtene. 1
eold . Anker -Armb .-Ubr ,
billig zu verkaufen . Za
erfr . Kaiferftr . 88, N . r
Eiibltotbek (evai . Theo »

loaiei billig zu verlaus .
E . Schüffier . Marienftr . l ,
von 8- 9 u . 2—3. « 1428«

Zu verkansen r

1 Rvkv -
Lervie!silltig .-Aliiiarat

komplett,3mal gebraucht .
Anaeb . unter Nr . 7871

an die . Badische Prelle .

zu verkaufen . « 1821!
Adierftr . 28 . 4 . St ,

STT,eftelh
15

- « chtosserderd , gebt .
schwarz, gut « rh . ,, « verk .
« 14288 Hirfchftr . 10. IV.
Kokk schwarz, gut « r-
emd , halten , zu verks.
bet A. Meier . Kuckucks »
weg 11 ( Eigenbandoau b.
der Tel .-Kafernel . « um

Bode » » Stehlampe
mtt Setdenfchirm , neu .
Betze nach Wunich für
( 80 Mark zu verkaufen .
3Vaidh« rnstratze 22 . III.
rechts . « 14258

Schöner Promenade »
Kinderliegwagen , gut
erhalten , zu verk . Karl »
Wiibeimstr . 21 . 1ii r . « im,

Ain-erliegewagen
iPedigr .i , elegant , wie
neu . billig zu verkauf «»,e » ützenür . 25 . « 1«28l

Sportwagen
und Kiuderftuil zu verk,
Schillerst ». 4,II . l . « 14144

SitMlapptQflseit
aut erhalten , billig abzu¬
geben . Kebrsdors . Hirsch-
strabe 81 . v 14078

Klnderwsoen
u . Zimmerwage « gut erb .
vreisw . abzug . Duriach .
Schiobllr . » . 8. St . « um

(sein , schwarz. WebroN »
anzng , s. schlank . Herrn .
Klavp -ZnUnder , bill .
verk . Lehman » , Kriegs »
straff« »4 . I. B14838

Verschiedene « 14270

zu verk . Hertzftr 8 , vt.
Roch u. Weste
Grütze 48 zu verkaufen .
LeIstngstr . 4N. il . « 1,079

kl! ck,
12—18 I . , zu verkauien .
Zirkel 12, 111. » 14142

Fast neuerKtiabemnzlig
f r 12 bis 14 Jahre).

Paar Stiefel , Gr . « ,
vollständ. ^ uffball-Aus »
rüstung , verMed . « om-
mcMctder zu verkaufen.
Anzusehen von 10—4
Uhr . Vorholzftraffe 44 ,
3 . Stock ._ » 13273

2 Herrenanzüge
« . beste Br »

»nz« g >, sehr
rkf. Ange».
>. d . . « d. Vt .*

orima Stoff « . defte Ar¬
beit ( Svortanzug ), sehr
billia , « verk '
unt . B14222a .

'

Anzug
wenig getrag ., muff . Gr .,
preisw . zu verk . Gottes «
aucrftr . 16,11 . , l. B14086
Mod . Pelzjacke
( Nerzmurmell . wenig ge¬
tragen , billig zu verkauf .
3inaed . unt . Nr . « 13251
an die . Badiiche Prelle '

2 reizendeKinderkleider
StrickfSckchcn für 6 bis'
10 Gabre . 1 graues Da»
mentoftüm . 1 Eovercoat -
Mantci , Damenschuhe38,
SnabenftiefeX 39 . usw.
zu hnfnufen . Garten »
straffe 41. TI . » 13225

2 Paar fast neue , boh«
Damenftiesel . Matzarb -
f . stärk . Dam ., Nr . 39—40,zu verkaufen . » 14278

Krieg « »». 47 b . III.
Im Auitrag B182311 Pferd

»u verk .. Juchs-Wallach,n Jahre , schwer. Schlag.Paul Burckharbt. Wer-
derviatz 49.
1 Jadr
alter

INüdei . s. wachsHirsch«» . 87 . II .

Dobermann
» , verK
» 18229

Echöner Sund
(Wolssbastard ) , sofort
billig zu verlausen . An¬
gebote unt . Nr . B1410E
an di« . Bad . Presse' .

3 sule Leg-Enlen
(2Ser » tut ) , 20 m . ioroi«
lungc Schwarztol » und
blaue Wiener wegen
Ausgabe der Zucht jeder¬
zeit billia z« verkaufe «
bet Ulrich . D.-Sieureut .
» um Wilbelmttr . 80.
8 Söhner u. i Zahn
22 u . 28er Brut wegen
Räumung abzugeb . Bim«
(Seors -Friedrlchftr . lS. li ,
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In der Neueinstudierung :
Die verkaufte Braut.

tageUii in der MMe (Marktplatz)
leben Aden» 8 Ubr Borträge von Mtsstonar Viel -
Hauer . Samstag S vd « Juaenbvcrsammlung für
12—1« jährtae : Jesus und Oie June » ». 7887
Eintritt frei . Jedermann willkommen

Badischer
Schwarzwaidverein

Ortsgruppe Karlsruhe .
Montag , 10 . Mai , 8 Uhr abend «,

Elntrachtaaal

Konzert
zu Gunsten des Baufonds für das

zu erstellende Wanderhelm
unter freundl . Mitwirkung von :

Wilh . Nentwig , bad . Kammersänger, Tenor.
Frau Lisel Lamprecht - Hotter , Alt.
Willi Glagow , Kammermusiker, Violine .
H. Hofmann, Kammermusiker, Klarinette .
0 . Somami, Kammermusiker , Flügel.

Doppelquartett „Turnfreunde “
(Leitung : Herr Hauptlehrer Kerber ).

Karten einechl. Steuer zu Jt 2.20, 1 .20 u . 80 4
an den Vereinsabenden , Donnerstag im „Mo-
ninger "

, sowie bei : Herder ’sche Buchhandlung ,
Erbprinzenstr . 34, Photograph Hügel , Schützen¬
straße 12, Sporthaus Freundlieb, Kaiserstr . 185.

An alle ehemaligen Leibgrenadiere!
Im Anichluh an die Loretto - SedächtniSfeier auf dem Karlsruher

Ebrenfriebbof findet am S »« « t« «, de « 11. Mal » nachmittag » > 4 Ubr im
große» Saale der F «fttzall« eine

kamera-schasil. Zusammenkunft
- er Leibgrenadiere

statt , zu der alle ebem. Angehörigen des aktiven badischen Leibgrenadier .
Regiment - und der aus dem Regiment bervorgeganaenen KriegSsorma
ttonenbiermit etngeladen find.Mttmirke « d« : Die ehemalige Leibgrenabierk . pelle unter Leitung
von Obermustkmeifter Be »« da «en , die Gelamnsabteilu « « de « Karls¬
ruher LetbgrenadiervereinS u . Herr P «« l RSller vom Bad . LandeStbeater .Zur Deckung der Unkosten wird für alle ehemaligen Leibgrenadiereein Eintritt von 1 Mk. erhoben . Die obere Galerie ist für die Ängehüriaen
der ehemaligen Leibgrenadiere sowie die g «f ««»t« Karlsruher Bevölke¬
rung Vorbehalten. Karten für numerierte Plötze 2 Mk . , für die übrigen
Plätze 1 Mk. Sämtliche Karten stnd ab beute in der Musikalienhandlung
Seid RUUer , Kaiierstratze und im Zigarrenaefchäft Holz , KarlftKbe
«Ecke Mathyftatzei erhältlich .
7889 KarlSrnl, «« « « »schuft » er ehemalige « Leibgrenadiere ,

Badische Lichtspiele .
Heute abend 8 Uhr

Aus dem unbekannten
Mexico

Film- und Lichtbildervortrag des
Frhr. v. T ü r c k h e i m , Tapachula .

Vorverkauf : Musikhaus Möller und Papier¬
handlung Eisssle , Werderplatz .

Siehe Plakatsäulen .

Kaffee Bauer ]
Heule Mittwoch , 8 ‘h Uhr abd «. {'
Grosses Sonderkonzert j

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm : 7866 i

Vorspiel und Isoldes Liebes - :
tod aus Tristan und Isolde Wagner I

Präludien , Symphonische i
Dichtung . Liszt jVioiin -Konzert d-moll . . Wieniawskl :

Sollst : Kapellmeister Dolezel . -
. . •MiseiiMisestiisaiiiiMsaitsi»

7688

Cafe

Grosser

Sonder-
Abend

Leitung : Violinsolist
Hans Hospes .

Wettbewerb - Preisverteilung
Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für den

Bau eines Erholungsheimes in Bad Dürrheim liefen 99 Arbeiten
ein, unter denen sich nach der Ansicht des Preisgerichtes ein
des ersten Preises würdiger Entwurf nicht befand . Statt des
ersten und zweiten Preises wurden zwei 2. Preise zu je
1200 Mk. verteilt und zwar an den Professor Eugen Beck ,
z . Zt - Direktor des Staatstechnikums in Karlsruhe , für den Ent¬
wurf „ Nulla salus nisi Sole Sale que “ und an die Architekten
F. Antoni und P, Walter in Weil -Leopoldshöhe für den Ent¬
wurf „ Südlage ( I )

“
. Den 3 . Preis von 800 G .-Mk. erhielt der

RegierungsbaumeisterKarl Koch in Heidelberg für den Entwurf
„ Bohlenbach “

. Drei Entwürfe wurden für je 400 Mk- angekauft .
Sie stammen von den Architekten Prof- Dr - Ing- Gruber und
E- V . Gutmann in Karlsruhe (Entwurf „Bernward“ ), von Archi¬
tekt F W - Schick in Mannheim (Entwurf „ Sachlich “

) , von Regie¬
rungsbaurat Hermann Stadel in Karlsruhe (Entwurf Sonne II “

).
Ausstellung ab Donnerstag, den 8 . Mai, ab 1 Uhr mittags

bis mit Montag , den 12. Mai, abends 6 Uhr , Jeweils von 9 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends im vormal . Fürstenbau (Eingang
links ) des hiesigen Personenbahnhofs-

Karlsruhe, den 5 . Mai 1924.
Eisenbahn -Betriebskrankenkasse .

Der Vorstand: Trautmann, Regierungsrat.

1 Waggon Sulzselder
Speise- und Saal - Kartoffeln SÄ,** * *’
2313298 Georg -Frtedrichstr . 18, II, Alltfeier .

Maurerarbetten
jeder Art werden pünktlich u . billig auSgefübrt
Angebote unt .B14174 an die «Bad . Prelle “ erbeten

Apsel-Marmela-e
85 Eimer , ä 12 ‘i« ke , Br . f. No . au » der Marme -
ladensabrik Ungemach in Straft »« *^ preiswert
abzugeden . Gell . Angebot « unter
die „ Badische Prelle " erbeten .

2922a an

Ein Posten feiner Toiletta - Self «, au » der
Seifenfabrik Wagner 8 . A. Strafidnrg , sowie
70 Mtften , ä 140 Pakete (250 gr ), Waschpulver
»Aftra ". preiswert abzugeben. Gell . Angebete
unter Nr . 2021a an die „ Bad . Presse " e rbeten .

MIMMH W 8u« iMe
konkurrenzloser Arl

vergibt Fabrik . Eil - Angebote geeigneter Firmen
an . . Pal -wl " , Karlsruhe . Hauv (postlagernd.
Fabrikant z. Zt . hier . 2005a

1-2 Klubsessel
gebraucht , tedoch aut erhalten , z« kauf »« gesucht .
Angebote unt . Nr . 7888 an die » Bad . Prelle erb .

77 ».

Wir bieten an :
Mehre re

3 seit , verglast , mit Schiebefenster ,
2 seit . Dach , innerhalb 1 Stunde

aufzustellen . B1S313
Masse : 2X1,50X2,65 m , auch als
Verkaufsstand für alle Zwecke und
als Gartenhaus verwendbar , haben

preiswert abzugeben :

Fr
“uÄ Bayr . Holz-Haosban- Ges . m . d . ff. . Karlsruhe, SEfffe

n
eine kleine und trotzdem erfthlqJIigg

ßötö* u. KÄ)e-5chreibMüksWw
Süddeutsche

Schreibmaschinen - und
vüro -einrichtungs -Ser .

m . b. fj.
Karlsruhe , Kaiferftrafje 225.

Jung « Dame , konierv .
geutldct erteilt gründl .
GesangsunleMchl

für Anfänger . Angebot «
unter Nr . B14192 an die
Badische Prelle ".

Resi-Lichtspiele Wald-
straOe

Nur Erstaufführungen ! Nur Erstaufführungen !
Bis »inschließlich Freitag ununterbrochen
von nachmittags 31'. bis abends 11 Uhr :

Der begeisterte Liebling der Llohtsplel -
Theater - Besucher der ganzen Weltl

Henny Porten
sowie 7808

Harry Liedtke
ln dem seohsaktigen Drama

Pu £iebe einer Xünfsfn

Englisch
Ksrrefpendeui « . Kon-
verfatio « gef. Migeb . u.
Nr . BllllSa . d . Bad . Pr .
Trutz ställdlgr « Ausschlag
billig — billig

| chS«e 7883

auch einzelne Schrlink «.
Durlach»

Iwßer Saal ?. fif *.
Gebe in der Nähe von

Karlsruhe ungefähr
50 odm trockene

gegen Höchstanaebot ab.
Angeb . unter Nr . 2018a
an die „ BaoischefPrelle " .

Mltr - Wiflfl
Einen Restposten Snri »

ware » ,u Sahrikpreiien
abzugeben . Adr . ZU er¬
fragen unter Nr . « 18807
in der »Bad . » resse ".

Wer gibt Unterricht
tn moderner

PIMI -Mmlii .
Mal -Schliff )

Zuschrift , unt . Nr . « 14116
an dt« » Badische Prelle .

"

Kleider und Blusen
einfachster Art für Haus und Sport

eleganter Modell -Qenre für Straße und Gesellschaft

sind in reichster Auswahl eingetroffen .
Der Ruf unserer firma verbürgt i

Besten Sitz und Verarbeitung
Geschmackvolle Ausmusterung
bei sehr mäßigen Preisen .

Gebrüder Etding 'er
Kaiserstrasse 199 . 7896

su* Aufnahme von Bestellungen bet der Prtvat -
kundschaft auf Seisenvulver . Kernseife . Schmier¬
seife uiw . von leistungsfähiger Firma gegen hohe
Provision » »sucht . Glänzende « erdienstmöglich -
kett für zielbewuhte arbeitende Kraft . Herren
aus der Branche erhalten den Vorzug . Angebote
unter Nr . 2008a an die „ Badische Prelle " erbeten .

§tellengefudie

Suche lüchligeVertreter
dtê bet Rnto -Fabriken und Auto -vandlungen
gut eingeiührt stnd. Strebsame Herren wollen
ihre Adresse umgebend unter Nr . B14190 an di«
„ Badische Prelle " etnreichen .

Damen u. Kerren
für Reifetätigkeit auf gutgehende Berstcherungs -
Zeitscheifte « mit Mode gesucht. Nur Leute ,
welche auswärts arbeiten wollen , mögen sich
melden . Zeitgemäbe Provtston . B14282

Rieger, Karlsruhe » Herrenstraße 56.

AMI UM « !
für die Fabrikation von

Oefen» Kerben und Gasherden
gesucht . Ausführliche Angebote unter 2012a an

die „ Badische Prelle " .

Architekt
«Baumeister )

z . Zt . Leiter eine? Bau¬
geschäftes sucht Stellung
in Karlsruhe ov . näch¬
ster Umgegend. Angeb.
unt . Nr . 5) 13279 an die
„Badische Presse" .

26
Äbaebauler
I .. 9 Jahre i . Staats¬

dienst . zuletzt RetchSbank.
s. Stelle in Kalle, auch
al » Lagerist oder sonst.
Vertrauensposten , auf
sofort . Offerten unt . Nr .Bl 1180 an die Bad .Preffe .

Tüchtiger, strebsamer

Kaufmann,
Organisationstalent , mtt
guvn Zeugnissen und
Referenzen, sucht Ber -
trauensstellung . Kaurton
tn Höhe von vorerst ca.
1000 Ji kann gsst . iverd.
Angcv. unt . Rr . Bl 4212
an di« „Bald . Presse".

Tüchtige Köchin
in JabreSstelle bet bester Bezahlung gesucht.
RSttge » Küchenverioual vorhanden . Antritt fof
oder 15. Mat . Offerten

Botel Waldhorn .
Offerten an :' », Salm

sofort
2024a

( Württemberg ) .
Wegen Erkrankung der fetzigen

tüchtige Köchin
di« Hausarbeit übernimmt , für sofort gesucht.
Äweitmädchen vorhanden , Lohn 40—50 M. Nur
Mädchen mtt sehr guten Zeugntlle » wolle« fldb
Wendtstr . 8. 1 Treppe melden . 7870

Tüchtige

ZUlM-SllliMMM
BC foforf gesucht. "W»

Ad. Maier & Co .^ Zl,nrrrvfaliri!ie«.
« uldhoeufte . 1». 7858

Büglerin
lersrlt . gur empfohlen tn
Vrivathaushalta « sucht .
7800 Hofs. W- ldstr . 6.

AStzchen
schStt», jung« stnd tn nur
Ute Hände abzug . Roon -
irafte Sl , vt . B13217

MuteWker
gesucht nach Oberbaden
sttr sofort. Nur Herren
mtt guter Erfahrung u.
Archttekturbüro * Praxis

wollen sich melden un»cr
Nr . 201Sa in der „Ba -
dilchen Presse" .

Bebrauckte

Listen
und 7877

Kartons »
iede Eröbe . abzugebrn .
Reform bau » Reubert .

AmaltenstraHe 25.
« chtuua

Junger , arbeitsloser
Mann empsieblt sich den
Herren z. Änstandbalten
ihrer Auto » und Motor¬
räder . Putzen re . Offert ,
unter Nr . B14158 au die
„Badische Prelle ".

In welchem Gast- , Kur¬
oder Landhaus fände ge -
lunde . tüchtige Frau , 42
Jahre alt , 2—8 Monate

SomnteraiMjiall
egen Arbeitsleistung ,
lnaeb . unt . Nr . V14072

«n ote „Badische Prelle ".

Für «osortgesucht junger

Kon- ilor
zur Hilfe bet der Eis -
ierettuna und für die
kaffeeküche . Angeb . unt .Nr . 7885 an die „Bad .
Prelle ".

Buchgewerbe - Konzern
sucht für Mittelbaden
einige revräient .. tücht.

Vertreter
gegen bohe Provision .LeichteBerdtenstmöglich -
kett, auSkömml . Existenz
wirb geboten : auch für
abgebaute Beamte . An¬
gebote unter 8ir . B14178
an d i e Bad . Prelle erbet .

Suche für meine

«lue «

Lehlmli
mit guter Schulbildung .

S . Rüben,
Zirkel 88. 7846

Perf . Schneiderin
chick arbeitend .iede Woche
2 - 8 Tage gesucht. Lohn
Neben !. Zu ersr .u .B13285
in der „ Bad . Prelle ".

MüMn
welche auch flickt, 2 Tage
tn der Woche gesucht .
Zu erfragen mn, . Nr .
5813237 ». b. . Bad . Br ."

Lehrtinggefuch.
Junger Man » , welcher

Lust bat , da»
Blechner - «nö

Installalions Handwerk
^u erlernen , kann bet lof.
Veraütung eintreten .
Echellelftr . «6. B14I80

Zweites

evtl , auch Anfängerin für
mein Konzertkaffee per
15. Mai gesucht. 7878

Kermann Dorchers ,
CasH Odeon . Karlsruhe .

Dame
zum Besuch von Privat
Kundschaft bei hohem
Verdienst gesucht . Kai-
serstraste 112,1 Tr .B14258

znirniemMm
zu baldigstem Eintritt
gesucht » welches schon in
gutem Hause gedient hat .
Mit Zeugn . vorzustellen
möglichst von I —t Ubr .
« Ismarckftr . stla . B18827

Fleitziges , zuverlässig.

Mädchen,
daS sänlttiche häuslichen
Arbeiten verrichten kann,wird bei gutem Lohn
gesucht . Eintritt nach
Uebereinkunft. Adr . zu'erfragen unt . Nr . B14160in der „Bad . Pvesie" .
Für sofort od . 15. Mat
zuver läffigeS 78üS

Mädchen
«« sucht »u kl. Familie .E . Snael , Kaiserstr . 17.

Ehrl . , tüchtig. B14884
Mädchen

» Uihis «»

gesucht . 7884
Gasthaus „zur Ros «",

Saiserplatz .

gWLbllsWM ,
21 Jahre alt , perfekter
Stenotypist . tn allen
Büroarbeiten bewand«rrr,
sucht Stellung per sofort
ober später. Angebot«
unter Nr. Bl 4202 an
Die „Badische Presse" .
Holzbildhauer

jedoch nicht «uSaelernt ,
lucht Stell « ähnlich, Art ,_ _ Stell «
Offerte unter Nr . ,an die „ Bad . Prell «
. Suche währen » meine »
Urlaubs BeschSrti » « » gOfferten mtt Angabe der
Arbeit und Bezahlung
unter Nr . « 14184 an die
„Bad . Prelle ".

Gesucht Mr soso-rt
kllllsm. Lehrstelle

für junges Mädchen. Ab¬
solventin der HSV . Han¬
delsschule Angeb. unr
Nr . B14078 an die „Ba¬
dische Presse" erdeten .

Sohn achtbarer Eltern
jüdisch . Glaub , m. gruru
Tchulzeugn. s . Stell , al»
kauf« » « « . L»ti »lina .

Ang. a. Hermann Schlüs-
selberg, Karlsruhe . Wer-
derplah 34. B132A

Ein an Ostern der
Schule entl . kräst. Jung «
mtt la SchnitzeugntS u.
schöner Handschrift sucht
kllllfm . Lehrstelle.

Angrdote unter Nr .
B14042 an die „Ba-
dische Presse".

Such« für metnenSodn
ein « B18271

Kochlehrstelle
F . X. ©onSMann ,

z „Schwanen "
, Oberkirch .

Ae». Fräulein,
welches lauge Jahm ars
Vorsteherin einer Daus-
haltungsschule tät . war ,
sucht Stell , gleich weich .
Art . Anfra« . unt . Nr .
» 14120 a . d . „®afoJP_r

*
Aeltercs Mädchen sucht

aus 15 . Mai Stelle alsHmMieriii
bet «inzrinmn Herr» od .Dame . Adr . zu erfragenunt . Nr . 2513245 in ver
„Badischen Presse" .

sftstulein . 25 Jahre art ,kath.. perfekt im Bügelnund Nähen , mit Koch-
kenntn. . wünscht Stel¬
lung als

Slühe -er
Lausftau,

bei welcher ihr Gelegen¬
heit geboten ist, stch «n
Kochen und Hausharrg .
gut auszubilden . Ver¬
gütung vorerst nur Ta¬
schengeld . Angeb. unrer
St . 2MSa an die „Da-
dische Presse" ._

Saushülterln .
Bessere Beamtcnwitwe

ohne Kind ., mtttl . Alt .,
wünscht tagsüber den
Haushalt eines älteren
gutstt. Herrn od . frauen¬
los. HauSh. zu führen ,in Küche u . HauSh . per.
fett. Gest. Offerten um .Nr . B14188 an vre
„Badische Presse" .

MiM. Stänlf«
tn allen Zweigen dd
Haushaltes eriabrA
sucht Stelle als GehUP
der Hanefran in gw
tzerem herrfchaitliE
ev . Haus . Nställige ^
geböte unter Rr . B14M
an die „Bad . Preist

Ich suche eine ichöne
43immr - WohE
in guter Lage der !
oder Sübweststadt . 4?
Tausch wird «ine freu «Z
Uche grolle , neugeri » » «
SirrrÄr »®!
die „ Bad , Preffe " erb . -

Schöne billige
2 -

^ ^

Südstadt , mtt 2 oder -

uitter Nr . Bl 4200 .die ^Badische PressS -

Wshnungstausch-
KaüSrnhe —Oberkirch .

6—7 Ztmorrr -WohnnN
und 3 Zimmer -Wohnmd
tn «ürlSrUha gesucht K
gen 8 Zimmer -WohM ?
m . Garten bezw. 3
mer-Wohnung mtt
tenante« tn ObertitK
Ang«bote an KaE
SttfmngSverwalt ». C*Z
kirch. 2®B|

klstladen
4 3tu _ _

tn bester JBeftfMWj®
sofort abzugeben.
Angich . unt. Rr. B1A-
an di« »Bad. Press

MSbltert«
2-ZimmenoohM
m. Küche sof . »u ver-^
Offert , unt . Rr . BIM
an dta „Bad . Dreiste

Wohnungen
« »» l . « . leer « SjmAstvermittelt - BltY

<Slobrts " ,Kai !erst.^ j

Wöbl. Zimmer Jf*
bims Gerwigstr .2I .D - 7j

@ttf möbl. Zlmmj
mit 1 oder 2 Betten Whellerem Herrn t« . Z«5
trum der Stabt loT?5
aetucht. Angebote
« 14818 an dteB - d.s

für ruht ««» H? rr » 8
drfferer Lage sofort 4Z
Anaeb . unt . B1414«.die „ Badi ' che Preffe ^

Berufstätig . Frt . f» ,sofort gegen gut« v
zahlung gut .
mblierl. gimE
Näh« Postamt b>ch2
zugt . Gest. AngrdÄ
unter Nr . B14104 an "
„Badische Breis«" .

Soiort gui ymöbl. Zimmel
mit 3 Betten auf 4 o
Wochen «vt . mit
stück und Mittag «
verm ., für Zimmer
auSzablung BedlnaUjA
Angeb . unt . Nr .
an Mc „ Badische Pre jL

Modem iker sucht E
möbliertes Zimnf
Ofsertrn unter
5814194 <m lU ™
bi lebe Prstsse" .

mit 2 Betten von
ruhig , älteren Bea -Az

rn möbl. ZimH
von sol. Fräulein Sik
Angeb. unt . Nr . BIA
an di« „Bad . Pr «W>.
2 leere ZimM^
zu mieten gesucht.̂ , .A

Angeb . unt . Nr « 1.Aan die „ Badische

Welche Ballgesellschaft karrt
3 Zimmerwohnung

gec
biS H«M
an die .
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